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209. Halle, Sonntag den 7. September
Hierzu zwei Heilagen.

1862.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Weimanr, Freitag d. 5. Sept. Heute hielt der deut

ſche Handwerkertag ſeine erſte Sitzung, an welcher 202
Mitglieder Theil genommen in derſelben wurde nur der
Beſchluß gefaßt, alle deutſchen Handwerker in einen deut
ſchen Handwerkerbund zu vereinigen. Morgen ſoll die Or
ganiſation des Handwerkertages ſtattfinden.

Kaſſel, Freitag d. 5. Septbr. Ein durch das Geſetz
blatt veröffentlichtes Miniſterial-Ausſchreiben vom heutigen
Tage überträgt die nach der Geſchäftsordnung der Stände-
verſammlung vom 20. Juli I8A8 dem bleibenden Stände-
ausſchuſſe zugewieſenen Wahlprüfüngen der Landtagscom-
miſſion, in Vereinigung mit drei bis fünf von dieſer zu be
ſtimmenden Abgeordneten.

NRaguſa, Freitag d. 5. Septbr. Vorgeſtern haben zu
Cettinje Verhandlungen zwiſchen dem türkiſchen Feldherrn
und dem Fürſten von Montenegro unter Theilnahme des
hieſigen ruſſiſchen Konſuls ſtattgefunden. Die Pforte ver
lkangt Anerkennung ihrer Suzeränttät und freien Durchzug
für türkiſche Truppen durch Spucz, Nickſich und anderwärts.
Sollten dieſe Forderungen zurückgewieſen werden, ſo wer
den die Operationen gegen Cettinje heute beginnen.

London, Freitag d. 5. Sept. Mit dem „„Nova Sco
tian“ eingetroſfene Berichte aus NewYork vom 27. v.
Mts. melden, daß 15,000 Conföderirte in Kentucky einge
fallen ſeien. Der unioniſtiſche General Morgan hatte ein
Corps der Conföderirten bei Cumberland Cap zurückgewor-
fen. Die Jndianer von Minneſota ſind im Aufſtande. Jn
den Nordſtaaten werden die Werbungen lebhaft betrieben.
Präſident Lincoln ſoll erklärt haben, daß er die Aufrecht
erhaltung der Union wolle; man möge die Selaverei ab
ſchaffen, vder zum Theil oder ganz beibehalten, wenn nur
durch eins dieſer Mittel die Union erhalten werden könne.

Deutſchland. tVerlin, d. 5. Septbr. Se. Maj. der König kehrt nach einer
geſtern aus Doberan hierher gelangten Nachricht am Sonntag Nach
mittag von dort hierher zurück. Se Maj. der König beabſichtigt,
am Sonntag Abend von hier nach Karlsruhe zu reiſen, um mit dem
Kronprinzen der dort am 9 d. ſtattfindenden Tauffeierlichkeit beizu
wohnen. Die Rückkehr von Karlsruhe erfolgt am Dienstage. Die
Frau Kronprinzeſſin begiebt ſich nach den getroffenen Beſtimmungen
am 15. d. Mts. mit ihren Kindern nach Schloß Reinhardsbrunn und
wird daſelbſt während der Dauer der Anweſenheit der Königin Victo
ria ihren Aufenthalt nehmen.

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung in der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauſes war der Bericht der vereinigten Com
miſſionen für Finanzen und für Handel über den Geſetzentwurf, be
treffend die Eingangs und Ausgangsabgaben. Die Commiſſionen em
pfehlen die Annahme des Geſetz Entwurfs zugleich mit einer (bereits
erwähnten) Reſolution. Die allgemeine Debatte über den Geſetz Ent
wurf wurde mit der Debatte über die Reſolution mit welcher der
Finanzminiſter ſich einverſtanden erklärte verbunden. Gegen die
Vorlage ſprachen die Abgg. v. Mallinckrodt, Bresgen, Reichenſperger
(Geldern), für dieſelbe die Abgg. v. Patow, Graf Bethuſy Huc,
Lette, v. Sybel, Dr. Freſe, Schulze (Berlin), Dr. Faucher und v. Vincke.
Nach Beendigung der Debatte wird der Geſetzentwurf nebſt einem Zu
ſatz des Abg. Michaelis zu 9. 1 (wonach hierdurch den für die Einfuhr

änſtigen Ausnahme Beſtimmungen des Zolltarifs vom 27. Juni 1860
kein Eintrag geſchehen ſoll) mit ſehr großer Majorität angenommen

(dagegen nur etwa 25 Katholiken), ebenſo mit 232 gegen 26 Stimmen
die Reſolution, welche lautet: Das Haus der Abgeordneten wolle be
ſchließen folgende Erklärung abzugeben „Das Haus der Abgeordne
ten befindet ſich in voller Uebereinſtimmung mit der von der k. Staats
regierung abgegebenen Erklärung, daß ſie auf dem Boden der Verträge
vom 2. Auguſt d. J. beharre Und demgemäß die definitive Ablehnung
dieſer von Preußen Namens und im Auftrage des Zollvereins verhan
delten Verträge Seitens einzelner Zollvereins Regierungen als den Aus
druck des Willens auffaſſen müſſe, den Zollverein mit Preußen nicht
fortzuſetzen und ſpricht demgemäß die Erwartung aus, die k. Staats
regierung werde, inſofern einzelne Zollvereins Regierungen in ihrer ab
lehnenden Haltung verharren ſollten diejenigen Maßnahmen treffen,
welche nothwendig ſind, um die Reform des Zollvereins Tarifs nach
Maßgabe des Tarifs B. zum Handelsvertrage vom 2. Auguſt d. J.
beim Ablauf der gegenwärtigen Zollvereinsverträge durchzuführen.“

Die Budget Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat die Bera
thung des Etats des Eultusminiſteriums faſt beendet ein den Wegfall
der Zwangscollegiag auf den Univerſitäten befürwortender Antrag des
Hrn. v. Sybel iſt dabei angenommen. Der Vaerſt'ſche Bericht über
den Militär Etat wird wahrſcheinlich heute Abend zur Vertheilung
kommen.

Die „B. B.Ztg.“ ſchreibt: Die Stimmung der Abgeordneten in
Betreff der Militärfrage hat ſich in Folge der letzten „Sternzeitungs“
Artikel, die den Entſchluß der Regierung, auf ihrem abſolut negativen
Standpunkt zu beharren ankündigen immer mehr im Sinne der Com
miſſionsbeſchlüſſe befeſtigt. Jn Abgeordnetenkreiſen wird eine Reſolu
tion vorbereitet, die gegen jede verfaſſungswidrige Beeinträchtigung der
Rechte der Landesvertretung, wie man neuerdings verſucht hat, ſie
officiös in Umlauf zu ſetzen, Verwahrung einlegt. Eine ſolche Reſo
lution wird ohne jeden Zweifel mit Ausnahme des Dutzend Feudalen
von der Kammer einſtimmig angenommen werden.

Garibaldi's Portrait hängt jetzt an den Schaufenſtern der
meiſten Kaufläden und wird viel gekauft.

Wie die „Leipz. Nachr.“ melden iſt auch in Leipzig auf An
trag der dortigen Staatsanwaltſchaft der 5. und 6. Band der Varn
hagenſchen Tagebücher polizeilich mit Beſchlag belegt worden.

Die „Frankfurter Poſtzeitung“ ſchreibt aus Frankfurt a. M.
vom 4. Septbr.: Nach zuverläſſtgem Vernehmen iſt die vollſtändige
Geneigtheit der oberſten Staatsbehörde zur Annahme des Handels
Vertrags mit Frankreich zwar ausgeſprochen worden, jedoch mit der
ſehr weſentlichen Vorausſetzung, daß auch die übrigen Vereins Regie
rungen ihre Zuſtimmung ertheilen und auf dem Wege der Conferenzen
über den Antrag Oeſterreichs ordnungsmäßig verhandelt werde.

e Jtalien.Rattazzi wird nicht am 15. September das Parlament wieder ein
berufen, ſondern erſt am 20. und vielleicht noch ſpäter. Der Grund
dieſer Verzögerung liegt in der Haltung Frankreichs. Jm franzöſiſchen
Miniſterrathe des 2. September zu dem mehrere Mitglieder des Ge
heimen Rathes, namentlich auch Cardinal Morlot, hinzugezogen wor
den waren las Thouvenel zwar den Entwurf einer Note vor, in wel
cher der römiſchen Curie angezeigt wurde, daß die franzöſiſche Occupa
tion unverzüglich aufhören werde, aber dieſe Rote wurde, obwohl nicht
geradezu verworfen ſo doch unzeitgemäß befunden und die Abſendung
derſelben vertagt. Hierauf wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: „Der
Status quo in Rom bleibt noch auf einige Zeit aufrecht an unſerer
militäriſchen Occupation ſoll keinerlei Veränderung erfolgen. Eine De
peſche ſoll nach Turin geſchickt werden, um der italieniſchen Regierung
Glück zu dem Siege zu wünſchen, den ſie über die Partei der That
errungen hat eine Copie dieſer Depeſche ſoll in Rom mitgetheilt wer
den.““ Dieſe Beſchlüſſe für den Status quo auf unbeſtimmte Zeit wur



den, wie die „Jndependance Belge“ berichtet, Rattazzi mit der Be
merkung übermaächt, er möge ſich hüten, bei Wiedereröffnung des ita
lieniſchen Parlaments eine Hoffnung über die Räumung Roms durch
die Franzoſen auszuſprechen. Rattazzi ſchwebt alſo vollſtändig in der
Luft und wird, wozu er allerdings halb und halb entſchloſſen zu ſein
ſcheint, ſich entweder der Partei der Kaiſerin Eugenie unterordnen
oder nach Garibaldi's Verurtheilung als Rebell offen gegen Frankreich
auftreten. Der einzige Stern, der ihm jetzt noch leuchtet, iſt das
Wort des Kaiſers, „er wolle ſehen, was ſich thun laſſe, wenn er von
Biarritz zurückkomme.“ Als den künftigen Conſeils Präſidenten des
reactionären Cabinets, das zur Erhaltung dieſer Politik in Paris zu
Ende des künftigen Monats erwartet wird, nennt man Drouyn de
Lhuys, der ſeit einigen Wochen mit einer gewiſſen Oſtentation ſich als
den Guizot des Kaiſerreichs in Seene zu bringen ſucht. (K. 3.)

Das „Pays“ iſt das halboffizielle Organ des Kaiſerthums und
Grandguillot ſein Prophet. Bis zu welchen Luftſprüngen ſich aber
ein ernſtes Blatt und ein leidlich geſcheidter Menſch verſteigen muß,
um die jetzige Politik des Kaiſers zu vertheidigen, zeigt der heutige
Leitartikel dieſes Blattes. Unter Berufung auf Billault's Erklärun
gen während der Adreßdebatte und auf die diplomatiſchen Actenſtücke,
durch die der „Conſtitutionnel“ die Situation „fixirt“ hat, weiſt das
„Pays“ ſchlagend nach „„daß das moderne Völkerrecht die Anweſen
heit der Franzoſen in Rom verdammt.“ Aber Frankreich hat die
Pflicht, die Sicherheit und perſönliche Unabhängigkeit des Papſtes nicht
blos gegen Garibaldi's Plane, ſondern gegen die Anſprüche der Jta
liener überhaupt zu wahren, und zwar nicht blos, weil er „der gemein
ſame Vater der Katholiken iſt, ſondern hauptſächlich auch deshalb,
weil Frankreich ſeiner als Mittel zu ſeinen Planen der politiſchen He
gemonie bedarf. Um nämlich den Einheitsbeſtrebungen der ſlawiſchen
und der germaniſchen Völker das Gegengewicht zu halten, muß, ſelbſt
auf die Gefahr hin, daß das Völkerrecht nicht ganz damit ſtimmt, die
lateiniſche Völkerrace um eine Fahne geſchaart und Jtalien und Spa-
nien unter Frankreichs Leitung gebracht werden und, ſetzt der halbof-
fizielle Chef-Redacteur hinzu, „man wollte, daß wir muthwillig, ohne
Achtung vor der Vergangenheit, ohne Rückſicht auf die Gegenwart,
ohne Sorge für die Zukunft ſo mir nichts dir nichts dieſes providen
tielle Werkzeug, dieſes internationale Palladium zerbrechen ſollten
Der Papſt als Handhabe des Napoleoniſchen Kalifates, das ſoll der
Preis ſein für den der Status quo ad infinitum in Rom erhalten
werden ſoll. Alſo nicht des Papſtes noch der Kirche, ſondern der
Napoleoniſchen Jdeen wegen bleiben die Franzoſen in Rom! Jm Na-
men der Nationalitäten und der Nichtintervention ging man vor drei
Jahren nach Jtalien im Namen der europäiſchen Racen-Triarchie und
der ſteten Jntervention in die Politik der romaniſchen Völker bleibt
man in Rom. So freilich erklärt ſich die ſchulmeiſterliche Haltung
Jtalien wie Spanien gegenüber vollſtändig.

Die Wunde Menotti Garibaldi's iſt ſchwerer als die ſeines Va
ters, wird aber, wie die „Nationalités“ verſichern, keine Amputation
des Fußes nöthig machen. Dem jüngſten Sohn Garibaldi's, Ricciotti,
iſt die Erlaubniß, ſeinen Vater beſuchen zu dürfen, abgeſchlagen wor-
den doch gab man ihm die beruhigendſten Verſicherungen über deſſen
Befinden.

Griechenland.
Trieſt, d. 4. Septbr. (Tel. Dep.) Aus Athen eingetroffene

Berichte vom 30. v. M. melden, daß der engliſche Geſandte in einer
der griechiſchen Regierung übergebenen Note, dieſelbe für ihre Reform
bemühungen und für die Wiederherſtellung der Ordnung belobt, gleich
zeitig aber auch erklärt, daß England jedem angreifenden Schritte ge
gen die Türkei ſich widerſetzen werde.

Vermiſchtes.
Karlsbad, d. 28. Auguſt. Für die Naturforſcher- Ver

ſammlung in Karlsbad ſind die Vorbereitungen zum großen Theil
vollendet. Vom 14. September ab ſind die Karlsbader bereit, die
Naturforſcher zu empfangen Wohnungen werden unentgeltlich zur Ver
fügung geſtellt. Das Programm lautet: Am 18. September 1862.
Vormittags von 9 11 Uhr: allgemeine Sitzung; dann Conſtituirung
der Sectionen. Abends: Concert im Verſammlungs Lokale. Am
19. September. Vormittags von 9 bis 1 Uhr SectionsSitzungen.
Nachmittags von 4—— 6 Uhr: Muſik beim Sächſiſchen Saale von 6—
8 Uhr Abends Theater nach dem Theater Laternenzug, unter Beglei
tung der Schützenmuſik. Am 20. September. Vormittags von 9—

Uhr; Sections Sitzungen. Abends Theater und Feſtball im Ver
mmlungsſaale. Am 21. September. Sonntag; Ferialtag. Nach

mittags: Feſtſchießen und Ausflüge nach Belieben, Theater. Am
22. Septbr. Vormittags von 9 11 Uhr zweite allgemeine Sitzung
von 11 Uhr Sections Sitzungen. Nachmittags von 4——6 Uhr:
Muſik am Sächſiſchen Saalplatze, dann Theater und Commers unter

Mitwirkuüng der Liedertafel. Am 23. September. Vormittags von
A. Uhr. Sections- Sitzungen. Nachmittags: Fahrt zur König-
Otto's Quelle Abends Theater Jllumination der Höhen, Beleuch-
tung der Brücken Stege c. Am 24. September. Vormittags
von Uhr Schlußſitzung. Nachmittags von 4— 6 Uhr: Muſik
am Sächſiſchen Saalplatze, Theater. Was die Fahrt nach Karlsbad
anbelangt, ſo werden an allen Endpunkten der Eiſenbahn Stationen
gute, bequeme Wagen zu den billigſten feſtgeſetzten Preiſen bereit ſte
hen, und zwar für die aus Baiern Kommenden in Pilfen, aus Sach
ſen in Schwarzenberg, aus Schleſten in Teplitz Die über Prag Rei
ſenden gehen ebenfalls am beſten über Pilſen oder Teplitz.

Aus der Provinz Sachſen.
Die Annalen der Landwirthſchaft berichten aus dem Regie

rungsbezirk Marſeburg: Sowohl Oelf Scchte als Heu haben einen

mittleren Ertrag nicht ganz gewährt. Beſſer iſt der erſte Kleeſchnitt
ausgefallen. Jn vielen Fluren kann bald der zweite Schnitt, welcher
ebenfalls guten Ertrag verſpricht, eben ſo erfolgen als die günſtige
Ausſichten gewährende Grummet:-Erndte. Die Roggenerndte iſt nur
in einzelnen Kreiſen gut, in den meiſten mittelmäßig, in einigen auch
noch geringer ausgefallen. Jn mehreren Gegenden iſt die Schockzahl
weniger ergiebig, der Körnerertrag aber mehr zufriedenſtellend woge
gen in anderen Gegenden das umgekehrte Verhältniß ſtattfindet.
Der Weizen verſpricht einen beſſeren Ertrag, eben ſo Gerſte und Ha
fer. Jn einigen Gegenden des Regierungsbezirkes, namentlich auch
in der ſogenannten goldenen Aue in Thüringen, wird ſeit einigen Jah
ren viel Mohn gebaut. Die Erndte darin fällt in dieſem Jahre ſehr
reichlich aus. Das Gedeihen der Kartoffeln, Rüben und anderer Hackfrüchte wurde durch die Witterung während ber verfloſſenen Monate

ſehr gefährdet und es verſprechen insbeſondere die Kartoffeln einen
reichlichen Ertrag hin und wieder zeigen ſich zwar Spuren der Kar
toffelkrankheit, ohne jedoch bis jetzt eine größere Verbreitung erlangt zu
haben. Die Hackfrüchte ſowohl als die Wieſen und Gartenfrüchte
hatten in mehreren Gegenden durch die Engerlinge nicht unerheblichen
Schaden gelitten. Der Ertrag an Süß- und Sauerkirſchen war
befriedigend. Daſſelbe Reſultat verſprachen in den meiſten Gegenden
Birnen, Pflaumen und Aepfel. Auch die Weinberge haben einen
reichen Traubenanhang und werden, wenn die Witterung worherrſchend
warm bleibt, eine reiche und gute Leſe gewähren. Der Geſundheits
zuſtand der Hausthiere war im Allgemeinen gut. Jm Mansfelder
Seekreiſe wurden einige RindviehHeerden von der Lungenſeuche betrof
fen. Die Krankheit wurde indeſſen bald wieder beſeitigt. Das Jm-
pfen der Thiere ſchien ſich als Vorbeugungsmittel zu bewähren.

Bekanntmachung.
Jn unſerer Bekanntmachung vom 21. März d. J., die Convertirung der Staats

Anleihen de 1850 und 1852 betreffend, Staatsanzeiger Nr. 71, 86 und 94, ſind die
Jnhaber der behufs Herabſetzung des Zinsfußes dieſer Anleihen zum 1. October e.
gekündigten Schuldverſchreibungen aufgefordert dieſelben zur Empfangnahme des Be
trages an die Controle der Staatspapiere, Oranienſtraße Nr. 92, oder an eine der
Königlichen Regierungs Hauptkaſſen einzureichen. Jn Bezug hierauf bleibt Folgendes
zu beachten 1) Es ſind zu obigem Zweck nur ſolche Schuldverſchreibungen der gedach
ten Anleihen einzureichen welche zum ferneren Umlauf geeignet ſind. Ausgeſchloſſen
ſind hiernach: a) die behufs der Tilgung bereits verlooſten Schuldverſchreibungen je
ner Anleihen deren Einlöſung bewirkt die StaatsſchuldenTilgungskaſſe in der geord
neten Weiſe b) ſolche Schuldverſchreibungen welche außer Cours geſetzt und entwe
der gar nicht oder nicht in gehöriger Form wieder in Cours geſetzt, oder welche mit
Namen verſehen oder durch ſonſtige Vermerke, erhebliche Flecke oder Beſchädigungen
zum Umlauf unbrauchbar ſind ſo lange dieſelben nicht in einen coursfähigen uſtand
zurückgebracht worden. Wir verweiſen in dieſer Hinſicht auf die beiden Geſetze vom
4. Mai 1843, Geſetz- Sammlung de 1843, Seite 177 und 179. SchuldDoeumente,
welche zu gedächtem Zweck eingehen, obgleich ſie bereits verlooſt oder nicht in cours
fähigem Zuſtande ſind, werden den Intereſſenten zurückgegeben. 2) Die Schuld Do
eumente, welche nicht durch Vermittelung der RegierungsHauptkaſſen, ſondern unmit
telbar an die Controle der Staatspapiere gelangen ſollen ſind an dieſelbe nicht
brieflich einzureichen. Auf einen Schriftwechſel hierüber mit Jnhabern der Schuld-
verſchreibüngen kann ſich die Controle der Staatspapiere nicht einlaſſen. 3) Die
Schuldverſchreibungen ſind von jedem Jnhaber mit einem Verzeichniſſe in doppelter
Ausfertigung für jede Anleihe beſonders einzureichen, worin die Documente nach Lit
tern, Nummern und Beträgen geordnet und zuſammengerechnet aufgeführt werden
Ein Exemplar jedes Verzeichniſſes wird gegen Abgabe der Documente ſofort quittirt
zurückgegeben und iſt demnächſt bei Erledigung des Geſchäfts wieder abzugeben. For
mulare zu ſolchen Verzeichniſſen ſind bei der Controle der Staatspapiere und bei den
Regierungs Hauptkaſſen unentgeltlich zu haben. 4) Den Schuldverſchreibungen der
Anleihe de 1852 ſind die Coupons Ser. III. Nr. 6-—8 und die Talons beizufügen.
Für hierbei etwa fehlende Zins-Coupons wird der Betrag bei Auszahlung des Capi-
tals zurückbehalten. 5) Die Annahme der einzureichenden Urkunden und nach deren
Prüfung die Auszahlung der Beträge derſelben, erfolgt bei der Controle der Staats
piere und bei den Regierungs Hauptkaſſen vom 15. September er. an in den
Wochentagen täglich von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags.

Berlin, den 3. September 1862.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.
v. Wedell. Löwe. Meinecke.

Concert Anzeige.
Der „Halleſche Sängerbund“, welcher bereits voriges Jahr

zu Gunſten der „deutſchen Flotte unter preußiſcher Führung
geſungen hat, wird in nächſter Zeit ein Concert geben deſſen Ertrag für
die unter dem Protectorate Sr. Majeſtät des Königs ſtehende Stiftung
„Nationaldank für hülfsbedürftige Krieger aus dem Be
freiungskriege“ beſtimmt iſt.

Statiſtiſchem Nachweis vom April d. J. zufolge gab es zu dieſer
Zeit 47,993 Veteranen in der preußiſchen Monarchie (1247 im Regie
rungsbezirk Merſeburg), welche allein auf die Unterſtützung der Stiftung
„Nationaldank“ angewieſen waren. Hierzu kommt noch die nicht unbe
deutende Anzahl der direct vom Staate verſorgten alten Krieger. Von
obiger Zahl hat erſt die Hälfte der Hülfsbedürftigen mit einer einmaligen
Gabe bedacht, während nur für Einzelne dauernd hat geſorgt werden können.

Erinnern wir uns jener großen Epoche der preußiſchdeutſchen Ge
ſchichtez erinnern wir uns wie auf den Ruf des Königs: „An mein
Volk das preußiſche Volk ſich wie Ein Mann erhob, zu den Waffen
griff, die anderen deutſchen Stämme begeiſtert mit fortriß, den fremden
Eroberer, den Unterdrücker deutſchen Lebens und Weſens nach heldenmüthi
gem Kampfe zum Lande hinausjagte und Deutſchland ſo wenigſtens äußer
lich unabhängig machte erinnern wir uns deſſen und bedenken dann,
daß nach funfzigjährigem Frieden ein großer Theil der Kämpfer jener Zeit
jetzt ſo hart und ſchwer für das tägliche Brod kämpft, als damals für
das Vaterland, ſo werden wir gewiß Alle die Fürſorge für dieſe hülfsbe
dürftigen Veteranen als eine Ehrenſchuld der Nation anerkennen

Wir hoffen, daß das erwähnte Concert zahlreich beſucht wird. Ein
Chor von 150 Sängern, welcher ſeine ſchönſten Lieder bietet, in Verbin
dung mit unſerm Stadtorcheſter und der Regimentsmuſik unſerer Stadt
wird dem muſikliebenden Publikum einen nicht grade gewöhnlichen Genuß

bieten A. M.



Bekanntmachungen.
400 Thaler Mündelgelder können ſofort aus

geliehen werden. Näheres iſt zu erfahren beim
Schulzen Arnold in Krimpe.

Verkauf
eines Hauſes in einer mittlern Stadt mit circa
11,000 Einw. Es enthält 13 Stuben, hin
längl. Bodenraum, Scheunen, Nebengebäude,
Thoreinfahrt, geräumigen Hof 2c., für jedes Ge
ſchäft paſſend, am Markte gelegen alles in
gutem Stande. Forderung 10,000 A. Un
terhändler werden verbeten. Näheres auf fran
kirte Briefe poste restante Halle a/S. unter
Chiffre 66 4 A. 13.

c Gutsverkauf.
Ein kleines herrſchaftliches Amtgut mit 40

Mrg. Weizenboden, ſchönem Garten prachtvol
len Wohnhaus und Wirthſchaftsgebäuden, gu
tem todten und lebenden Jnventarium, 5
von Berlin, an der Chauſſee und ſchiffbarem
Waſſer gelegen, St. von der Stadt, ſoll
für den Preis von 8000 mit 3000 An
zahlung ſofort verkauft werden. Torfſtich ſowie
Thonlager bei. Adreſſen werden unter den
Buchſtaben J. P. 1800. poste rest. Zossen
entgegengenommen.

Ein neues eiſernes Göpelwerk,
ſehr leicht gehend iſt zu verkaufen.

Franz Vieimel,
Dachritzgaſſe.

Regenschirme
in größter Auswahl zu billigſten Prei-
ſen empfiehlt

Friedr. Anton Spiess,
Schirmfabrikant.

Schmeerſtraße und VechershofEcke.
Photographie Album

in großer Auswahl empfiehlt
O. W. W. Colberg, am alten Markt.

Sonntag den 7. d.
Mts. treffe ich mit ei

M nem Transport guter
Däniſcher I jähriger
9Fohlen im „Pfälzer

l Schießgraben“ ein.
Nalle. C. Gerstenberg.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 7. September

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
FGeorgsburg bei Coönnern.

Montag den 8. September e-
Grosses Militaſr- Concert, gegeben
von der (Janitſchar) Regiments Muſik des Kö-
nigl. Preuß. Z3ten Thüringiſchen Infanterie
Regiments Nr. 71, unter perſönlicher Leitung
des Kapellmeiſters Herrn Weißenborn.

Anfang 4 Uhr Nachmittags.

e e WMatie.Heute Sonntag und Montag friſchen Obſt
u. Kaffeekuchen während der Dauer des Vieh
Marktes wird von früh an warm à la carte

geſpeiſt. W. Bügler.Büſchdorf.Sonntag, Montag: Concert u. Tanz. h

S Maestner.Nabeninſel und BVöllberg.
Sonntag Tanzvergnügen. Kuhblank.

T Giebichenſtein.
Zum Tanz ladet heute freundlichſt e

ein Gumninel. O600, 1000, 1200, 1300 ſind zum 1.
Octbr. d. J. auf. I. Hypothek auszuleihen durch

Friedrich Reinicke in Als leben a/S.

Von nachſtehend offerirtem MMOOomelasaunap of Maag- Bitter
von Vnderberg-Albrecht, à Fl. 7 15, 25 hält ſtets Lager

Julius Riftert in der alten Poſt.
Preisgekrönt auf der Londoner Weltausstellung 1862.

Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtärkend in der heißen Jah
reszeit auf Reiſen und auf Märſchen als Zuckerwaſſer mit

Boonekamp of Iaag-bitter,
bekannt unter der Deviſe:

„„GOCCidit, u mon servat,
erfunden und einzig und allein deſtillirt von

H. Underberg-Albrecht,
am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein.

Hoflieferant

Majeſtät des Königs Wilhelm J. von Preußen,
Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,
Majeſtät des Königs Maximilian I. von Bayern,
Königl. Hoheit des Fürſten zu HohenzollernSigmaringen

und mehrerer anderer Höfe.
NB. Ein Theelöffel voll meines Boonekamp of Maag- Bitter genügt für ein

Glas von Quart Zuckerwaſſer.

Gebrüder Schul e, große Ulrichsſtraße 56.
empfehlen bei Bedarf ihr Lager ſ. Seiclenhüüte, engliſche und franzöſiſche

Sr.
Sr.

Sr.

Sr.

Façon, Wilzhüte, geſteifte und ungeſteifte, Mützen für Herren und
Knaben, Shlipse, ſeidene Shawls, ſowie Mosenträger, Hand-
sChunks in Glacé und Waſchleder.

Meine S C G E. befindet ſich jetzt Brüderſtraße Nr. 10, ge
genüber dem Kreisgericht. C. A. Kaemmerer,früher Th. Sebald.
S

Dem geehrten Publikum jeige ich in aller Ergebenheit an, daß
ich von dem neuen ſchmiedbaren Gußeiſen Vorräthe mancher Art,
z. B. Schlüſſel in verſchiedener Form und Größe, Schloßgarnituren,

Fenſterbeſchlag und Gewehrtheile 2e. dem Schloſſermeiſter Bohnaaf
hier, am Franckensplatz Nr. 6, mit übergeben habe. Dafür, daß die
gelieferten Eiſentheile dieſelben Eigenſchaften als wie die aus dem
beſten Schmiedeeiſen gefertigten beſitzen, übernehme ich jede Garantie.

Gleichzeitig bitte ich ein geehrtes Publikum, mich auch mit ande-
ren in das Maſchinenfach fallenden oder mit den bei ſonſtigen techni
ſchen Anlagen vorkommenden Arbeiten zu beehren, da ich nach wie
vor Maſchinentheile 2e. aus dem gewöhnlichen Gußeiſen verfertigt
liefere. Um zahlreiche Aufträge, welche außer mir und dem obenge-
nannten Schloſſermeiſter Schaaf auch Herr Schloſſermeiſter Lüttich.
Strohhofſpitze Nr. 6, entgegennimmt, bittet

alle, den J. Septbr. 1862. Franz Meinel.,Comptoir: Dachritzgaſſe Nr. 7.

e

ſ ehe eCarl Socke
Tiſchlermeiſter,

l Sr. Maj. des Königs,

Halle, große Ulrichsſtraße Rr. 53,
empfiehlt ſein großes Lager elegant und dauerhaft gearbeiteter Meubles in Mahagoni-
und Nußbaum-Holz, große Pfeiler und Sophaſpiegel in Gold BarockRahmen, mit
ff. Eryſtallplatten, unter Garantie ſolider Arbeit beſtens.

Auswärtige Sendungen von Meubles werden durch mein Meublesfuhrwerk befördert
und von meinem Werkführer aufgeſtellt.

e r en
Nachdem ich den J. dieſes Monats mein Kleider Maga in
Jeröffnet, erlaube ich mir nür noch zu bemerken, daß ich jeder

Concurrenz in Folge meiner vortheilhaften Einkäufe entgegenzu-
treten im Stande bin. Röcke von 2 bis 15 Thlr. ab, gut und
unter meiner Leitung gearbeitet, ſo wie Hoſen und Weſten von
25 Sgr. an, empfiehlt dem geehrten Publikum aufs Angelegenſte

Br. Beutschhbelm- Schneidermeiſter,
große Klausſtraße Nr. 16.

Bee



allend billiger Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſchäfts zum bekannten billigenwa Laden, Alle Markt 34. 34. 34. 34.
Zu noch nie dageweſenen aber feſten Preiſen. Möge ſich niemand verdrießen laſſen, dieſe kleine Annonce

durchzuleſen die Ueberzeugung wird es lehren, daß nichts übertrieben iſt. Bitte, wer billig kaufen will, genau
auf meine Firma Nr. 34 zu achten. Das größte Lager Uhrketten, Manſchettenknöpfe, Shlipsknöpfe,
Damenknöpfe Shlipsnadeln, Rockhalter, Ringe, Broches, Boutons, Kopfnadeln, Uhrſchlüſſel, Medaillons Gür
telſchlöſſer u. ſ. w. alles Goldähnlich, bl. ſtets ſchön ſ. bill. S000 St. d. feinſten geklöppelten Kragen,

SS

S d 5 an bis zu d. feinſten geklöppelten Spitzen, ſ. billig; Piquékragen 3 geſtickte Kragen 27 9 Gum-28 er mighete 2 n S Halsketten 18 an Haarpfelle 9 St. Heftnadeln 3 Trotzdem die Preiſe
T e z geſtiegen ſind verkaufe ich dennvch Leinwand, Tiſchtücher, Servietten, wollene Halstücher, Shawltücher ſ. S S
z bill. 6000 Ell. Handtücherzeug 2 z an, rein leinene Tafeldecken, die 5 gekoöſtet, nur I St. Se

S Pique 5 Elle, Taſchenticher 3 St. Plaids 39), St., Plaidsnadeln 4 Stricknadeln, d. Spiel 5
a gute Nähnadeln 100 St. 2 Stopfnadeln, Haarnadeln, Schürzenbänder, Lein u. Köperbänder, Zeichnen x
D S u. Stickgarne, Strickwolle, Baumwolle neuſilberne Eß u. Theelöffel, Nähtoiletten, Parfümerieen, angefan- G S
s S gene Wollſtickereien nebſt Zuthat ſ. bill. Scheeren I. an St., 460 Groß Schnürſenkel, Dutz. 6,8S, S SS 82 10 u. 12 Porzellanknöpfe 2 R Dutz., Hemdenknöpfe 9 Dutz. 300 Dus. St. ute Woll Stoß S

ſchnur, 20 Berl. Ell. f. Strumpfbänder 6 H. P., Stahlreifen 6 Elle. Das allergr. Lager Daes S gut gearb. DamenZeugſtiefeln, Kinderſtiefeln, Hausſchuhe, ſ. bill. 4000 P. Gummiſchuhe 15 z P., ſchad
S hafte Wachsleinwand in Neſtern, beſonders f. Prafeſſioniſten, I Elle. Das allergrößte Lager Le
a S der-Damentaſchen mit Lederfutter 5 an, Plüſchtaſchen 773 Reiſe-Umhängetaſchen mit Schloß Sa 2 20 Geldtaſchen 15 an Mappen 5 z an, Portemonnaies, Cigarren Etuis 18 St. S S

S Viſitenkarten Taſchen 2. 6000 St. Nottzbücher J an, ſ. w. Brieftaſchen 5 an Phstogra- 2 S s
S v phie- Albums 10 2 i St. die feinſten Herren u. Damen-Neceſſaire 10 St. Zucker SS doſen ohne Zucker 5 Spucknäpfe, Präſentirteller 22. ſehr gute Brillen 5 an, Schreibzeuge

S e S 272 Siegellack, Bleifedern, Stahlfederhalter billig, Federkaſten 21 H. Lineale 4 Oblaten, Schachtel. e
S S Spiegel 1 320 Dutz. MeerſchanmCigarrenſpitzen 2 St., Eigarrenlöſcher 1, an Ci S 7S S garrenſtander 5 z ann, Feuerzeuge 1 an, Schnupftabacsdoſen 9 25 2 klingige engliſche S

K S Taſchenmeſſer 2 17 feine Raſirmeſſer 7 25 Uhrgehäuſe 5 Kalender 3 woll. s r a
u. baumwoll. Strickjacken 20 an d. gr. Lager Oberhemden 20. an Chemiſetts 4 an Herren S. S S

S kragen 18 an HerrenManſchettenärmel 7 Badehoſen 4 Bau de Oologne, älteſte Deſtillation wirkl. s
S v. Joh. Maria Farina in Cöln 2 4 à Fl. Ledertaſchen ſ. Kinder, Haarbürſten, Zahnbürſten, Klei e

s 27 derbürſten, Gold u. Silbertreſſen, Cyſinderreiniger I Regen- u. Sonnenſchirme ſ. bill., Lottoſpiele e
S 2 Flinten 2 Bilderbücher 6 eingerahmte Bilder 4 Zieh u. Wahrſagekarten, Frag- u. Antwort ges
a e S ſpiele, Uhren, Peitſchen, Kucker 9 St. 220 Dtz. Zwirn- u. Fillethandſchuh 2 an, f. Kinder 1 an, 230 S
S S S Dtz. g. Glacéhandſchuh 3 an, Seidene Handſchuh ſ. bill. BeruhigungsMützen 4 St. 60,000 gute Cigar e
s S ren, I00 St. 15 25. St. 4 250 St. Haarputze 7 an, 400 St. Herrenhüte 15 Tuchmützen 5 e
W. v S an. Da ich in allen Artikeln meiſt für Wiederverkäufer eingerichtet bin, erhalten ſelbe ange S S

S meſſenen Rabatt S sS 7 v Beàächtungs werth für Schneider 600 Pfund guten Hanfzwirn d. Lage 21 an. Za
Eiſengarn Dtz. 18 Heftgarn Lage 11 Gute Nähſeide 19 Docken f. 10 H. Hoſen und Weſten S

G Schnallen 10 Dtz. Fingerhüte 3 H. Haken u. Oeſen Pfd. 5 Hoſenknöpfe 12 Dtz. 2 Weſten z s 7
7 S 2 knöpfe Dtz. 9 ſ. w. Perimutter, Laſtinge, Velour u. Jagdknöpfe, Rock Borden ſ. bill. Feine Pique Weſten S S
S nur St. u. noch Hunderte anderer Artikel Alles spott billig und gut!!! im bekann- e We SS ten billigen Laden Alter Markt Nr. 34. 34, 34, worauf ch ganze genau zu achten a e S
25 bütte. Mein Geſchäft iſt ſtets bis 10 Uhr Abends geöffnet, auch am Jahrmarkt stets ün a

Se meinem Laden. Pergamenter in Halle. 38ihn oſorte deutſch. u. engl. Conſtruection, ſowie ianinos empfiehlt unter 3 jähriger Garantie
Fr. Reise Dachritzgaſſe Nr. 14.

Gebrauchte ſowie für Anfänger paſſende Pianoforte, à 72, 90, und 16, 20, 30, 36, 45 empfiehlt
r. Reise Dachritzgaſſe Nr. 14.

Die verenigten lernte Halle aS. en ihr
Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren-Magazin,

rechts der Hauptwache am rothen Thurm,
auf das Vollſtändigſte aſſortirt. Elegant und dauerhaft gearbeitete Möbel in Mahagoni, Nußbaum Birken und Eichenholz, Gold
Barroe-Rahmen, Nußbaum Barroe-Nahmen ſowie auch in Birken, ſind in großer Auswahl vorräthig in dem

MöbelMagazin der vereinigten Fiſchlermeiſter.
enJ r w. z g e 4 4 t hemnigger Copir TinteX P. Bendheim Kletdermagazin, Nr. Schmeerſtr. Nr. 1, ſhettatſe ia habe leſen ar artig

ing ſ i ach ne d i 77 SHerbſt a rer Ueber eeher on ſerpeerſt- Doppelſteg 5. LElaſtiſche Leibbinden, Gummiſtrümpfe u. Gum
Duffet- u. VuckskinNocke v. 6 Angora u. Kallmuck Röcke migarn bei Fr. Lange Söhne, gr. Ulrichöſtr. 48.

S v. A Jagd Joppen v. S elegante Steppröcke v. ee Schlafröcke v. 25 Buckskin Hoſen 2 do. von wirkli Tamtliens rechteNiederl. u. franz. Buckskin v. A. feine Tuch Oberröcke un Familien Nachrichten.
Fracks v. 5 ſchwere Engl. Leder- Hoſen L Entbindungs Anzeige.
Außer meinen täglich friſch gebrannten, wirklich feinen Heute Nachmittags 4 Uhr wurde meine liebe

braunen holland. MenadoCaſſcc à Pfd. 15 Sgr., ne an einen ge
beſten echten MoccaCaffee à Pſd. 16 Sgr. e

e e einen Wönen Todes Anzeige.reinſchm. gebrannten Caſfee à Pfd. 12). Sgr. n Steht Note 88, u ent
ialich fri ſchüef in Bade Köſen ſanft nach kurzemebenfalls täglich friſch gebrannt. e et n eRuliug Riftert in der alten Poſt Edhwiesgmutter, verwitt. Frau Oberamtmann

Julie Kleemann, geborne Smaliau, imEine geräumige Küche nebſt Wohn Ein Schüler findet noch freundliche Tafnaße 93. Lebensjahre
zimmer wird ſofort zu miethen geſucht. me in der ſeit langen Jahren beſtehenden Pen Um ſtille Theilnahme bitten
Näheres ſagt Ed. Stückrath in der Exped. ſton von G. W. Bretschneider am die Hinterbliebenen.
dieſer Ztg. Waiſenhauſe. Teuchern, den 5. September 1862.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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der Halliſchen Zeitung (im G. Srhwetſchke ſchen Verlage).
9n Halle, Sonntag den 7. September 1862.

Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 5. September 1862.
J 57 Eiſenbahn Actien. gf. (Brief. Geld. Auskänd. Eiſenbahn StammAerten.

Fonds Courſe. Div. Berlin Hamburger I100 i.4) gf. Brief. Geld. Stamm-Act. er. gf. Brief. Geld do. I. Emiſſion a 99 lisei gf. Brief. Geld1 eiw. Anleihe i l1101 Aachen Düſſeldorf. z. 31, 86 85 BerlinPotsd.-Magd. 4 Amſſterd. Rotterd. 5 90Zentren so 108 aqchen- Maftrichtet 9 o. n. B. |EKöbau Zittau nS Anleiven von Berg. Mark. I. A. 6 u do. Lit. C. (4 101 Ludwigsh. Bexb. 8 4 1139 138Staats c n 4 100 o To. d6. Lit. B. 4 106 D. do, Lit. D. (4 o Mainz Ludwigsh.Abe es 1857 a 1022/, (1017, VerlinAnhalter 8 138 137 Berlin Stettiner e Lit. A. u. C. 7 4 128 127d roh 102 Serlin Hamburger 6. 120 do. i. Serie Mecklenburger (2 61per von 1866 u 102 102 Brl.Ptsd. Magd. 11 218 212 do. III. Serie 4 96 95*/, Nordb. (Fr.-Wilh.) s 4 65de en 1803 1 od. Serlin Stettiner 71 128 127 e vom Staat gar. 42101 201 Seſtr. ftg. Staatob. G ſ.ß 127
J Staats Schuldſcheine o Bresl.Schw.Frb. 6 De Breslau Schweidnitz Oeſtr. ſüdl. Staatsw ämiten Anleihe von Brieg Reiſe 3 82 „Freiburger Lit. D. a bahn Lomb. 89 1149S 7 zu 12697, 1247, Cöln Mindener 12 3 182 Cbln Crefelder 100 5 Ruſſiſche Eiſenb. 5 109 108Kur u. Reumattiſch Magdeb. Halberſt. 22 em ine h e Ausländ. Prioritäts Abtienihre 8 Magdeb. Leipziger 17 266 o. II. Emiſſion los d rSchuldverſchre bungen 3 a M b. W 17 51 44 do 96 95 Belg. Oblig. J. de ſt 4Ober DeichbauDbllg. a 100, 100 e Sitten e vo in. Tinſſfton Sam KenS Sert Stadt bligat, 102 un ſter Hammer a Fs a Seſterr. frang, Staateb.ſs 272. 271an p 9 8 98 do. do. 4 101 101 7do. do. s 90 89 r wer t e e do. IV. Emiſſion 94 Hat Deſtr. fr. Sübb. (Lomb.)3 26a
S e 9 a 9S an hee o oa, (1032, Oberſch. 1. 4. u0. 79.8 97, 168.. 2677 Magdeburg Halberſt. A. 103 ro2iß Jnländiſche Fonds.
S do. i. P. 79/10 3 145 144 MagdeburgeWittenb. a Kaſſ.-VeretnsBk. Art.S Oppein Tarnow. Niederſchleſ. -Märkiſche a 937 Danziger rivatbant 4 an lo2 uS Pfandbriefe. Pr. Wilh. (St. V.) 59 do. Conv. 4 r Königsberger do. (4 100Kur u. Reumartiſche (87/2! 93 92 Rheiniſche 5 ob do. do. III. Serieſg 9574 Magdeburger do. 4 90do. do. 4 102 do. (Stamm-) Pr. 6 4 101 20. IV. Serieſa“/, 102 101. J Foſener do a vor.S Oſtpreußiſche 3 887 Rhein Nahe 0 275 26 Nied. -gweigb. Lit. C. 5 101 SDerk. Hand. Geſeilſch. 4
x dort 99 99 RuhrortCref.Kr. Oberſchl. i. e Disc. CommanditAnth. 4 96 095d Pommerſche 3 92 9 Gladbacher u 90 89 do. Lit. B. F Schleſ. Bank Verein 4 98 972 de 4 1101 100 Stargard Poſen 3 110 5 4 don Pommerſche Ritterſch. B. 4 95S Poſenſche 4 104 Thüringer 2 o. in. D. 4 2 tS als 3 985 San (Ceſel de 6 67 56 do in. voeider e k e clien 1de nen de Stenn-) d e u S ren leJ e e Fabrik v. Eiſenbahnbed.Wende d e e e e e de n Scue h Deſauer gont. l sdo. 100 99 n bis peot. verrechnet do. l. Serie h d Ausländiſche Fondsdo. neue 4 100 99 Prioritäts-Oblig. Rheiniſche 493 93 Braunſchweiger Bank 4 80 76S Aachen Düſſeldorfer 4 m do. vom Staat gar. Zu Bremer Bank 4 106 i
2 Rentenbriefe. do. II. eiten hen ar a 41 o 19 Coburger a 7d 1001 do. III. Emiſſion 4 100 St. gar. 41 2 Darmſtädter Bank 91J Kur u. Neumärtiſche 4.931 360 Aachen, Neu giet ehe do. de U. Emiſſion 1019. 101 Deſſauer Kredit 2
S Pommerſche 4 100 99 do. I. Emiſſion s RuhrortCrefeld.Kreis do. Landesbankt 4 25 24,S Feſenſee en 4 1100 99 Berg. Märkiſche conv. 4 101 T Gladbacher a Genfer Creditbank 4 43 42s Preußiſche Weſtphäl. 4 100 99 do. I. Serie conv. 4 161 [100 do. I. Serie 4. Geraer Bank 4 o 91H i u. Weſtphäl. 1009, 100 do. II. Serie (1855) 5 De dd. III. Serie 4/,100 Gothaer Privatbank 4 83 82Sir W ooe do. l. S. v. St. 89, g. 3 85 84 Stargard Poſen 4 Hannoverſche Bank 4 99 985 d ilk?eintheilſcheine an 125 122 do. IV. Serie cond. 101 do. II. Emiſſion Leipziger Exeditbank 4 77iedrichsd'or s do. IV. Serie 42 100 do. l. Emiſſion 4 Luxemburger Bank 4 1025 101dir 9 6 do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 c Thüringer a 1100 Meininger Creditbank 4 92 9e en o o i. Serie do. l. Seite 4 101 Rorddeutſche Bank 971And. Goldmünzen à 5 110 106 h do. do. Serido. (Dortm. Soeſt) 4 94 do. III. Serie 4 Oeſterreich. Eredit 5 84

7 e z Berlin Anhalter 4 S S 2 (CoſelOderbg. 2 eimar. Bank Dn r San Anbahter 4 101 [101 do. III. Emiſſion 4 D Oeſterr. Metall 5 656
e 5 T51 gem. Oppeln Tarnowitzer 50 à 51 gem. Aachen Maſtrichter 4 proz. Prior. 72 à 72 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.652 r. er er on 148 à gem. Darmſtädt. Bank 90“, A 91 gem. Oeſterr. Eredit 84 à 83, à 84 gem. Oeſterr, Nattonal Anleihe

etw. z gem. St.Zproz. Anleihe 917 à gem. e aF dlt re en. ge(haäftolbe nur in ſchleſiſchen Bahnen und Stargard Poſenern fand Verkehr in ſteigender Richtung ſtatt. Fonds blieben be
56 ämien- Anleihe waren beſſer.bauxtet e Amtes i ſ. e ru6 B. vamburger Vereinsbank [4) 101 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 100 bz. u. G. Moldauiſche Landesbank

(4] 26 t 6 Gold und Papiergeld Oeſterr. Wähbrung (Banknoten) 79 bz. Napoleonsd'or 5. 10 G. Seovereigns 6. 22 bz. u. G.
4 bz. u. G. g Gerſte, große u. kleine 37——42 pr. 1750pfd. Waſſerſtand der Saale bei HalleMarkktberichte. Hafer loco 24 nach Oual., galiziſcher mit Ge am 5. ar am Unterpegel 5 i 2 Zoll,

Halle, den 6. September. t h rer ne ch e 23 am 6. Septbr. Morgens n e el W uß 2 JollDie ſchon längere Zeit eingetretene Stille und Flau ez. Oct. Novbr. u. Rov. Decbr. ez. Wa and der Saale bei Weißenfelsheit im Getreidegeſchäft erhielt ſh. auch in dieſer Wbchez Waſſerſt keufes liegt auch heute wenig Ausſicht auf einen lebhaften Se e Futterwaare 50 56 am Unterpegel
Duteht vor. Der r v ſich 3 dieſem trägen du Weh u 1800pfd. bez. d g. S eer t r

lange erhalten bis eine Anregung von Bedar nterrübſen 101-108 o.
See Gectaben eintritt. Die Preiſe ken heute bei Rüböl loco 14/ J Br. Sept. u. Sept. Oct. r Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur
ſchwacher Kaufluſt gedrückt. Weizen iſt 68-70, 71 et Nov. a Rov. Dec. M. Decbr. am 5. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 42 Zoll unſer 0,
Roggen 50 53 Gerſte 35 38 Hafer 24 Jan. 14 bes April Mai 146 Br. p am wegen Pegel gußls gettbezahlt. Rüböl ſehr ſtill und gegen vörige Woche Leinöl loco 14 pr. Het. Novbr. u. Nov. Decbr. be bei Dreniebriger, ſolches iſt 142 erlaſſen 14 13 z Waſſerſtand der En r e zesdenJ Geld doch nur ſpärlich Verkäufer davon. Rapps ohne Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Sept. u. den 5. September Mittags en Zoll unter 0.
Angebot Grauer Mohn weichend von 96 auf Sept. Oct. i g. bez., Br. u. G. Octbr. iſfayrtöuegr
94 zurück leicht Gewicht noch billiger. Dötter nach Nov. 17 u. bez., Br. u. G. Nov. Dec. u. Schifffahrtsnachricht.
Sual, 76 80 geboten. Spiritus hat beſchränktes Dec. Jan. 16 i 17 bez. u. Br. e Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten
Geſchäft bei rückgängigen Preiſen. Kartoffel à 19 Jan. Febr. 17 Br. 16 u G. April Mat 172 Aufwärts: Am 5. Septbr. Fri Hitſchke, Rundholz,
gehalten wenig Kaufluſt dafür. Rüben vergeblich offe Na la bez. d. Spandau ne Cönnern. A. VBaunieier, desgl. K.

z rirt, Preiſe ſehr nominell. Weizen unverändert. Roggen loco ſind nur eine kleine Heher, Holzkohlen, v. Filene n. Rothenburg. C. KrePartie gehandelt worden Termine eröffneten zu den ge mann, Hoizkohlen, v. Hochzeit n. Schönebeck. W
2 Magdeburg den 5. September. (Nach Wispeln.) ſtrigen Schlugeourſen, zogen bei ſehr mäßigem Handel Kretſchmar, Glauberſalz, v. Berlin n. Schönebeck. J.

Weizen 68 70 4 Gerſte 40 21 langſam im Werthe an und ſchließen feſt, gekünd. 1000 Zöllfer, Steinkohlen, v. Hambutg n. Magdeburg.
per Scheffel sah per Scheffel 70 Ein Hafer Termine matt gek. 1200 Einr. Rübet Kieherwärts? Am H. Septbr. Chr. Schöne Ger

Roggen Hafer 25 2 b verkehrte in ſehr feſter Haltung und machten ſich neuer ſte, v. Bernburg n. Hamburg. S. Gaſt, Gerſte, von
per Scheffel, 50 W dings Abgeber für alle Sichten ſehr knapp und mußten Halle n. Hamburg.

e Kartoffelſpiritus, 80009 Tralles, loco ohne Faß, den Bendthigten höhere Preiſe angelegt werden. Spiri Magdeburg den 5 September 1862.
j82, us loco unverändert Termine ſehten feſt ein, wurden Königl. Schleuſenamt.e e alsdann im Verlaufe des Geſchäfts durch Realiſationen ge e mrNordhauſen den 5. September. W n en aber wieder zu Anfangscourſen gefragt,

Weizen 2 bis 3 gekünd. 10,000 Quart. k te m 2 10 Breslau, d. 5. Sept. Spixitus pr. 8000 pCt. Tral C aun ma ungen.
2 Gett. 1 7 e 29 les 17 G. Weizen weißer 75—86 gelberde 22 1 r Roggen 2—58 Gerſte 37— 43 Bekanntmachung.

übdl pro Centner 16 Hafer 2226 u 7 träßee Leinöl pro Eentner 15 Sein Se Zehen 22 Sept weg. r maknngef e rerzlaun Berlin, den 5. September. 777, Fruht. 76. Roggen 19 bohe Sept. Oet. 19 ha muß das Hamſterthor auf vierzehn Tage
d Weizen loco 78 e ch a weißbunt poln 48 bez. Frühj. o 452 G. Rüböl 14 da vom künftigen Dienstage, dem 9. d. Mts. ab,
n 75 ab Bahn bez. d m Sept. Oet. 149 bez., Oct. Novbr. Ia da, Frühj. 14 für Fuhrwerk geſperrt werden.
n Roggen loco 1 kleine Ladung neuer 50 ab Kahn J ad Sritus 18/, bez. 18 G. Sept. Halle, den 3. Se tember 1862.

bez., poln. 49 ab Bahn bez. ſchwimm. 2 Ladüng. Oct. Nov. 17, Frühj. 17. Die Po izei- Verwaltung.
81 82pfd. nakeler 50 bez. pr. Sept. u. Sept. Hamburg, d. 5. Septbr. Weizen loco feſt, ab aus Der Ober Bürgermeiſter
Det. 49 50 bez. Br. u. G. Oet. Nov. 48 wärts unverändert und ſtau. Roggen loco feſt, ab Kö e48, beg., Nov. Dec. 47 bez. Früh 46, wigsberg, Danzig Herbſt 80--82, Mai 75 bezahlt. el xS bez. Früht. 20 Der We Jordan.



Für Rechnung der Mansfeld'ſchen Gewerk
ſchaft ſollen

500 CEtr. Rüböl nach der Neuen Hütte bei
Wimmelburg,300 406. nach der Kuxferhammethittte

bei Hettſtedt und
200 do. nach der Kupferhütte bei

Sangerhauſen
durch Submiſſion den Mindeſtfordernden, unter
nachſtehenden Bedingungen zu liefern, verdungen
werden1) Das Oel muß klar, abgelagert, aus Raps

oder Rübſen geſchlagen 38 Grad
ſein, und darf bei einem Zuſatze von 1
84 gr. Schwefelſäure nach 24 Stunden nicht
mehr als 2 bis 3 Niederſchlag geben.

2) Lieferung erfolgt frei Factorie oder Hütte,
wird übernommen wenn die Fäſſe gewo-
gen und über die Reſervoire geſchafft ſind.

3) Lieferungsfäſſe werden ſofort geleert, ge
wogen und zurückgegeben.49) kern hat nach empfangenen Zuſchlage

ſofort zu beginnen und iſt bis Ende No
vember er. zu vollenden.

5) Zahlung erfolgt am Schluſſe der Lieferung
gegen Quittung in Eisleben.

6) Offerten werden angenommen von 50 bis
1000 Ctr. Dieſelben ſind verſtegelt, mit
der Bemerkung: „Oellieferungs-Offerte“
verſehen, bei der gewerkſchaftlichen Ober-
Berg und Hütten Direction zu Eisleben
frankirt einzuſenden, welche zur Eröffnung
derſelben, auf den 17. September er.
Vormittags um 11 Uhr Termin ange
ſetzt hat.

7) Zuſchlag und Auswahl bleibt vorbehalten,
weshalb jeder Reflectant auf 6 Tage an
ſeine Offerte gebunden bleibt.

3000, 6000, 1200 und 20,000 ſind ge
gen ſichere Hypothek auszuleihen durch

Rechtsanwalt Seeligmü1 ller.

20,000 auch getheilt ſind Mitte
November auf ländliche Hypothek anderweit aus
zuleihen durch Martinius, Agent der Whu-
ringia.

Eine Bäckerei bei Halle mit guter Nah
rung und vielen Räumen weiſt zum Kauf nach

Martinius.
Ein Gut mit 40 Morgen beſten Feldes, 2

Stunden von Halle, iſt preiswerth zu ver-
kaufen durch Martinius.

Haus Verkauf.
Jch beabſichtige die mir zugehörige, in der

br. Straße in Düben gelegene Beſitzung, be
ſtehend aus 1 maſſiv. zweiſt. Wohnhauſe, w. 8
Stuben 4 Kammern 2 Küchen, ger. Keller
u. gr. Bodenräume enthält, 2 Seitengeb. mit
Stuben Kammern Waſchhaus, verſch. Stal-
lung u. Remiſen, 1 gr. Scheune, 1 Färbereigeb.
mit waſſerr Brunnen, 2 gr. Höfen mit dopp.
Ausfahrt u. I Hausgarten zu verkaufen.

Zur Entgegennahme der Gebote habe ich
Termin auf
den 29. September Vorm. II Uhr

in obiger Beſitzung ſelbſt
anberaumt wozu zahlungsfähige Käufer einge
laden werden. Bemerkt wird, daß ſich das
Gehöft zu jeder gr. Anlage, als Fabrik, Brauerei,
Gerberei, Färberei c. eignet, daß die Gebäude
mit 6000 e gegen Feuersgef. verſ. und daß

des Kaufpr. darauf ſtehen bleiben können.
E. Gödel in Bitterfeld.
Warnung!

Das von dem Theatermeiſter und hieſigen
Bürger Herrn Auguſt Dönitz verbreitete
Gerücht daß derſelbe mit einem armen Mäd
chen hieſiger Stadt einen Ehebruch begangen
haben ſollte iſt eine infame Lüge, und ich
warne hierdurch einen Jeden dies Gerücht nicht
weiter zu verbreiten, indem daraus recht unan
genehme Folgen entſtehen könnten da der p.
Dönitz ein durchaus ehrenvoller Mann iſt

Lauchſtädt, den 2. Septbr. 1862
Der Mühlenbauer und Mechaniker Vocke.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof erſten Ranges in einer Provin

zialſtadt von 15,000 Einwohnern, ſteht mit
5000 Anzahlung zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed. Stackrath in der Exped. d. Ztg.

Geyerbe und Jnduſtrie Ausſtellung des Querfurter Kreiſes

x zu Freyburg a. d. U.
Nach S. 15 des von uns veröffentlichten Programms iſt die Einſendung der

angemeldeten Ausſtellungsgegenſtände in der Zeit vom 5. bis 12. September zu
bewirken.

Auf unſer Geſuch iſt von der Direction der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft eine Tarif-
Ermäßigung für die bezüglich der Ausſtellung zum Transport übergebenen Güter auf die Zeit

vom 5. bis 20. September und vom 26. September bis 7. October a. e. genehmigt worden.
Jn dem Ausſtellungskatalog ſteht ein Anhang für Geſchäftsempfehlungen

offen und wird die Zeile mit 2 Sgr. berechnet.
Die nach F. 15 des Programms annoncirte Verlooſung wird bis zur erlangten hohen mi

ſchwer niſteriellen Genehmigung ſiſtirt und das Nähere ſpäter bekannt gemacht werden.
Mit der Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung iſt nach Uebereinkommen mit dem Steigraer

landwirthſchaftlichen Vereine eine Ausſtellung für land wirthſchaftliche Geräthe und Produkte ver
bunden und Termin zur Anmeldung und Einſendung bis zum 12. September a. c. geſetzt.
Sonnabend den 13. September e. Nachmittags 2 Uhr Feſt zug vom Schieß
platz durch die Stadt nach den Ausſtellungslokalen.

Coneertmuſik in dem Lokale der Champagner Fabrik und vor der Ausſtel
lungshalle.

Das Comité S

j

Frepburg a/U., den 4. September 1862.

Zum bevorſtehenden Markte
treffen wir mit einem großen

s Transport ſehr guter franzö
Pferde am Sonntag den 7. Sept embe

Halle im Gaſthof „Zum grünen Hof“ ein.
Magdeburg, den 5. September 1862.
Miürs h Gebr. Sommerguth.
Die Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik

von

Wanne Meye in alle a/S.Schmeerſtraße Nr. 21,
empfiehlt auch in dieſem Jahre ihre Arbeiten einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung

Namentlich empfiehlt dieſelbe ihre Anfertigung von Grabkreuzen, Grab-, Balkon- und
andern Gittern und alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten, und ſtehen die neueſten

Modells hierzu zur gefälligen Anſicht bereit.
Auch werden Dreſchmaſchinen aller Art, welche ſich durch ihren leichten Gang ganz
beſonders auszeichnen, ſowie Häckſel-, Kartoffel-, Kraut und Rübenmaſchiund Ningelwalzen dauerhaft und praktiſch gefertigt und bei billigſter We elg inen

tie übernommen.

I Gänzlicher Ausverkauf
von Kinder Garderobe, als Kleider Nöckchen, Höschen, Schürzen in Seide,
Wolle und Kattun, Hemden, Mützen, Lätzchen, Jacken u. d. m.

8

zu noch nie dageweſenen Preiſen.
Gleichzeitig mache auf mein großes Lager in Gardinen, Shirting, Mull, Batiſt,

n

h

Satin, Damaſt, Weiß-Stickereien, Spitzen Vandzäcken, Einſätze u. d. m.
aufmerkſam, da ich ſämmtliche Waaren, trotz der hohen BaumwollenPreiſe, ſo billig wie

immer verkaufen kann.

Schmeerſtr. 33/34. L. Mehhbhnan m.
Bei Otto Meissner in Hamburg ist eben

erschienen:
Die Juden

und der deutsche Staat.
Sechste

umgearbeitete und mit einem statistischen Anbange
versehene Auflage. Preis geh. 10 Sgr.

Vorräthig in der
Pfefferschen Buchh. in Halle.

Ein tüchtiger militairfteier Beamter welcher
die beſten Zeugniſſe vorlegen kann, ſucht eine
Stelle als Rechnungsführer oder dergl. Geehrte
Reflektanten wollen ſich kranco wenden M. O.
pöste rèstante Wettin a/S.

zu verkaufen in Lochau b. Merſeburg bei
Madame Böttger.

Ein anſtändiges Mädchen wird zur ſelbſt
ſtändigen Führung einer kleinen Wirthſchaft ge
ſucht, und wird man in der Papierhandlung
des Herrn H. F. Exius in Merſeburg
das Nähere erfahren.Auch wird daſelbſt ein Kellnerburſche geſucht.

Ein Paar Ponny's ſind zu verkaufen auf
Wunſch mit Wagen und Geſchirr, in Merſe
burg im Hauſe des GeneralArzt Dr. Schwartz.

Bruchbandagen bei V. Lange's Söhne.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine ſchwunghafte Bäckerei ſteht ſchleunigſt

Ich warne einen Jeden, meiner Frau und
Tochter auf meinen Namen zu borgen weil
ich keine Zahlung leiſte.

Tornau bei Halle a/S.,
den 5. September 1862.

Heinrich Krautſch.
(Eingeſandt.)

Apolda, den 3. Septbr. Geſtern Abend
wurde unſere Stadt durch einen ſeltenen Kunſt

genuß überraſcht. Jn den Räumen des Schieß
hauſes nämlich gab die Regiments Muſik des
3. Thür. Jnf.Reg. Nr. 71 aus Erfurt unter

der vortrefflichen Leitung des Muſikdirectors
Weißenborn ein Concert. Ein überaus zahl
reiches gewähltes Publikum hatte ſich eingefun

den und wurde faſt jede Pièce ſtürmiſch applau
dirt. Die Ausführung war aber auch ſo mei

ſterhaft, daß jeder Müuſikkenner hinreichend be
friedigt worden iſt. Der Vortrag der Ouvertüre
aus Wagner's Tannhäuſer hatte eine ſolche
Senſation hervorgerufen, daß der Applaus kein
Ende nehmen wollte ebenſo waren die Auf
führung einiger Arien für Clarinette und einiger
Soli's für Trompete, welche ſtürmiſchen Beifall
erndteten. Gewiß wird der geſtrige Abend zu
langer, freudiger Erinnerung Anlaß geben und
hoffen wir, daß Herr Weißenborn ſeinem abge
nöthigten Verſprechen, baldigſt hier wieder ein
ſolches Concert zu veranſtalten, nachkommen
möge.

S

e



Zweite Beilage zu Je 209 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 7. September 1862.

——-JF 2 cmFremdenliſte. Stadt Hamburg. Frau v. Brandenſtein m. Sohn u. Schweſter a. Eisleben
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. September. Hr. Domainenpächter Wiedemann m. Fam. a. Piscorzky. Die Hrrn. Lieut. v.

Kronprinz. Hr. Conſul Griesheim a. Danzig. Hr. Stud. jur. Helldorf a. Zrigatsly Frit gar Die vitn u len r u t
fabrik-Dir. Wahbr, ß not u. de Meſſol a. Paris. Kaufl. Pellens a. Köln, Specht a. RuZypeln. t Fabrik. Hir. Wabrendorf. a. Berlin. Die Hrrn. Kausl. Werth a dolſtadt, Mümler a. Gera. Hr. Cand. jur. et eam. Liepmann ä Berlin.

Düren, Theis a, Lechlingen Krahmer a. Leipzig, Pohlert a. Görlitz.
Die Hrrn. Kaufl. Walber a. Ulm, Haucke a. Berlin Richter

Hr. Garniſon u. Civilpred. Fabarius a. Saarlouis. Hr.
Hr. Prof. Wickert a. Prag. Hr. Gutosbeſ. Haſſel

Hr. Ober Steuer Jnſp. Salzel a. Wien. Hr. Reg.Rath
Segelbach a. Heſſen Darmſtadt. Hr. Rent. Krumbach a. Mainz. Hr. Fabrik.
Badelmann g. Buckau b. Magdeburg. Hr. Privatſekr. Ehrhardt a. Münſter.
Die Hrrn. Kaufl. Hegemann a. Oldenburg, Heſſe a. Berlin. Hr. Gärtner Hahn
a. Quedlinburg

Mente's Hötel.
v. Keihl a. Dresden.
rael a. Weener. Hr. Rent. Gangert m. Fam. a. Berlin.
lieferant Gröfner a. Peſth.

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,34 Par. L. 332,70 Par. L. 338,76 Par. L. 352,96 Par

Hr. Fabrik. Manert a. München. Hr. Major a. D. Baron
Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Wernthal a. Magdeburg Js

Hr. k. k. Pferde

Stadt Tiüirich.
a. Quedlinburg.
Techn. Rödiger a. Berlin.
a. Liegnitz.

Goläner Ring

Goldner Löwe. r. prakt. Arzt Großmeyher a. Berlin. Hr. Fabrik. Großea. Ruhla. Die gut Sein Rclnecte a. Sangerhauſen CEramer a. Mühlfurt. n 4,41 Par. L. 5,76 Par. L. 5,31 Par. L. 5,16 Par. L.
Die Hrrn. Kaufl. Keßler a. Leipzig Reichardt a. Naumburg Schwarz a. Mag el. Feuchtigkeitß 96, pCt. 72 pCt. 88 pCt. 85 pCt.
deburg. Luftwärme 9,6 G. Rm. 16,3 G. Rm. 12,9. G. Rm. 12,9 G. Rm.

Eine neue Jdee!

T

Bekanntmachungen.
Ein Haus am Markt, in beſter Geſchäfts

lage, mit Verkaufsladen, iſt durch mich zu
verkaufen. Fiebiger, Rechtsanwalt.

Mein Wohnhaus in flotter Geſchäftslage,
gr. Klausſtr. 19 und Domgaſſenecke belegen,
mit einem großen Laden und trockenem Keller,
ſowie 4 Stuben, 3 Kammern, 3 Küchen und
zwei großen Böden, ſowie daran liegenden Stal
lungen, will ich verkaufen. Anzahlung nur
1500 Zwiſchenhändler werden verbeten.

Halle, am 6. Septbr. 1862.
Henriette Eckert.

Geſuch.
Ein Mädchen in geſetzten Jahren, Beamten

tochter, welche bereits 10 Jahre ſelbſtſtändig der
Wirthſchaft eines Beamten vorgeſtanden, ſich
auch der Erziehung der Kinder angenommen
hat, ſucht ein anderweitiges derartiges Unter
kommen. Gefällige Offerten beliebe man an
den Regierungs Feldmeſſer Schrecker zu
Freiburg a U. zu adreſſtren.

Zum Anlegen einer Theerſchweelerei wer
den Theilnehmer mit einem Capital geſucht.

Die Verhältniſſe hierzu ſind ſehr günſtig und
die vorhandene Kohle von vorzüglicher Quali
tät. Näheres auf fr. unter Z. A. T. an Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. gerichtete
Anfragen.

Erzieherinnen- Stelle. Für den Un
terricht und die Erziehung zweier Töchter eines
höheren Beamten von 9 u. 14 Jahren wird
eine empfohlene Erzieherin, evangel. Confeſſion,
geſucht, welche die Kenntniß der franz. Spra
che, der Muſik und der übrigen Unterrichtsge
genſtände beſitzt. A. Lüderitz in Leipzig,
kl. Fleiſcherg. 23.

Ein Ladenmädchen,
flotte Verkäuferin welche bereits als ſolche con
ditionirt und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
wird für ein Poſamentiergeſchäft pr. 1. Octbr.
geſucht unter D. E. P. No. 12 an Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Ztg.

Wagenplanen- Verkauf.
Alle Sorten Planen von Segeltuch in ſtar

ker Leinwand in jeder Größe vorräthig desgl.
empfehle mein Lager von ſtarken Drellſäcken
mit ſehr feſter Naht.
Halle. Pfaffenberg, Klausthorſtr. 5.

v

Hiermit empfehle ich mich zu Anferti-
M gung aller in mein Fach ſchlagenden Ar
beiten.

Vorzüglich halte ich mich zu Anferti
gung von Grabmonumenten empfoh-

len, von denen ſtets einige zwanzig vom
Kleinſten bis zum Größten und in den
verſchiedenſten Marmor ſowohl, als e

auch in Granit u. Sandſtein zu ge
M fälliger Anſicht ſtehen.

Larl Wendenburg,
Steinhauermeiſter. n

Wohnung Leipzigerſtr. Nr. 87. Lager u.
Werkſtatt: bei Hrn. Trübe, Mühlgra

ben Nr. 3.

T T I T hen

Ohrringe, Portemonnaies, Cigar-

So eben empfingen wir:
Lamparts lebendiges Bilderbuch mit beweglichen Figuren.

Zur Beluſtigung für Kinder.
8 Blätter nach Driginalzeichnungen und mit Originaltext.

Preis 1 5
Pfeſfersche Buchhandlung in Hallie,

Damen Mäntel, Paletots und Jacken in größter und ſchönſter Auswahl, Kn-
gros Detail, zu billigſten Fabrikpreiſen, ſchwere DoubleJacken von an.

H. Cohm Leipzigerſtraße im „Goldenen Löwen

à tot prix ausverkauft werden.
C Trotz der theuren Baumwollenpreiſe wird zu würklichen Schleu-

derpreisenm verkauft werden.
Nur große Steinſtraße

un t
Höchſt wichtig für Schwerhörige.

Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 M pr. 1 Hri
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Helmbold G Co. in Halle a/ Saale.

M Alle Reparaturen
der getragenen Hüte, Waſchen, Färben, Um
arbeitungen nach der neueſten Façon bei

L. Wedding HutmacherMſtr.,
jetzt Leipzigerſtraße Nr. 89.

Offene Wunden, Geſchwüreu. Ausſchlag.
Sicheres, in 14 bis 21 Tagen dieſe Leiden

heilendes Mittel weiſt nach Ahrberg in Ber
lin, Roſenthaler Str. 72.

Sardellen à Pfd. 3 Sgr., für
I Thlr. 12 Pfd., bei

W. Mensel Haenert.
Citronenschalen

offeriren billigſt Helmbold e Co.
Leipzigerſtr. 109.

PPeruan. Guranohalte den geehrten Herren Conſumenten zur ge
fälligen Abnahme beſtets empfohlen.

Hermann Reußner.
Broſchen, Voutons,Uhrketten

renEtuis, Ertnolins Hutrüſchen
Blumen, Kränze, Haag hund Netze empfiehlt 5 Fragrntrungen

F. W. Nortzel, Schmeerſtr.
Morgen früh erhalte die erſte Sendung

Aristerm. Pr. Kühl.

T

Wihrend des Jahrmarktes ſoll und muß
S große Steinſtraße Nr. 50, 50, 50,

ein großes Schnittwaaren-Lager
parterre,

Nr. 50, 50, 50, parterre.

Mittwoch J
den 10. September früh 9 Uhr

ſoll der Pfarracker in Morl 79 Morg.
auf der Pfarrwohnung daſelbſt verpachtet werden.

1 jähriger Hengſt, ohne Abzeichen ſteht zu
verkaufen bei

Gottlöb Fritſche in Dederſtedta
Bürgergarten.

Barths-Felſenkeller- Lagerbier à Sei
del 11 auf Eis, Trebnitzer Goſe à
Fl. 13 empfiehlt als etwas Ausgezeichnetes

E. Beyer
Zum Viehmarktstage empfiehlt war

me Speiſen à la carle und Getränke
E. Beyer, Bürgergarten.

Wegen ungünſtiger Witterung wird das an
gekündigte Abſchieds Concert in der Weintraube

von Noſchlau und Görlich erſt morgen,
Sonntag Nachmittag 4 Uhr, ſtattfinden.

Die Concertgeber.
Lehmann's Neſtauration,

Leipzigerſtraße Nr. 40.
Sonntag giebt's Haſen- und Gänſebraten.

Zugleich zeige ich einem hieſigen und auswärti
gen Publikum ergebenſt an, daß mein Zelt auf
dem Roßmarkt (auf der alten Stelle) ſteht. Für
kalte und warme Speiſen und Getränke und
Unterhaltungsmuſik iſt beſtens geſorgt.

A. Lehmann.
Somiwertheater in Halle
in der Weintraube.

Sonntag den 7. Septbr. Gaſtſpiel des Herrn
Neumann erſter Komiker des Altenbur
ger Hoftheaters: Eine Badereiſe von
Berlin nach Doberan, Poſſe in fünf
Bildern nach dem Franzöſtſchen von L. An
gelv. Hierauf: Abtheilung V. Jim-
mer Nr. IV für Bagatellſachen,
oder: Pietſch im Verhör, Poſſe mit
Geſang in 1 Akt von H. Salingre.

Herr Liborius“ Herr Neumann
Brenner genannt. Pietſch“ Herr) als Gaſt

Neumann
Die Directivn.



Germamiea,
Lebens Verſicherungs- Actien- Geſellſchaft zu Stettin.

Grund Capital: Drei Millionen Thaler Pr. Ort.

1862. i861. 1862 mehr als I861.
Zahl Capital Zahl Capital Zahl Capital
der in der in der inAnträge Pr. CErt. Anträge Pr. Crt. Anträge Pr. Ert.

1. Neue Anträge im Monat Auguſt 956 615,770 344 329,765 612 268,0052. Neue Anträge vom 1. Januar bis Ende Auguſt 7561 4,518,591 2438 2,008,310 5123 2,510,281
Verſicherungen. Verſicherungen. Verſicherungen.

3. Reiner Zuwachs vom 1. Januar bis Ende Auguſt 4740 2,700,003 1431 1,129,176 3309 1,570,827
4. Verſicherungs Beſtand Ende Auguſt 17,371 9,793,276 11,458 6,132,516 5913 3,660,760

Stettin, den 3. September 1862.
Die Direction.

Alle Agenten der Germania ſind ſtets bereit, unentgeltlich Anträge auf alle Arten von Verſicherungen,
welche irgend mit dem menſchlichen Leben in Verbindung ſtehn, zu vermitteln, Proſpekte der Geſellſchaft zu verabreichen und
jede nur irgend gewünſchte Auskunft zu ertheilen.

Die unterzeichnete General Agentur, Vureaun gr. Steinſtraße Nr. 73, ſtellt Agenten unter den vortheil-

hafteſten Bedingungen an. sHalle, den 6. September 1862.
Die General Agentur für das Königreich Sachſen und die Provinz Sachſen.

W. Belbrück.
Lebensvergicherüngs- Ersparnisshank in Stuttgart,

Skand der Verſicherungen am 1. Sept. 1862.
5925 Policen mit fl. 9,459,000 Verſicherungskapital.

Anträge kamen ein
bis J. Sept. 1862: bis 1. Sept. 1861 ſomit 1862 mehr

auf Lebensverſicherungen 793 mit fl. 1,797,800. 555 mit fl. 1,119,300. 238 mit fl. 678,500.
auf Alters und Rentenverſicherungen 252 mit fl. 291,900. 184 mit fl. 88,800. 68 mit fl. 203,100.

zuſammen 1045 mit ſ. 2,089,700. 739 mit ſ. 1,208,100. 306 mit ſ. 881,600.
Prämieneinnahme vom Januar bis 1. September 1862 e g. 253Sterbefälle im gleichen 8eitraum 22 mit 39,825.f. 1,850,000.Bankfonds pr. 1. September 18Durchſchnittliche Jahresdividende ſeit dem Beſtande der Anſtalt (1854) 407/, Prozent.

Die Prämie eines 30- Jährigen beträgt bei einer Verſicherung auf Lebenszeit von 100 2 5 13 9 nach Abzug der durch
ſchnittlichen Dividende von 40 aber und noch 1 14 3

Zur Entgegennahme von Anträgen ſind bereit die Bank- Agenten in:
Alsleben: Friedr. Reinicke, Mansfeld: Thierarzt Heiniſch,Burxdorf: Max von Wittern, Nordhauſen: Aug. Wedekind,Oſterfeld: Rob. Schmidt,Cölleda: Secretair Röhr,
Delitzſch: H. W. Fiſcher,
Eisleben: Arnold Franke,Heringen: E. Hippe, Roitzſch: L. RoſcheHohenmölſen: R. Finſterwalder, Schönewalde: W. Würdig,Koeſen: Carl Schulze Wettin Franz Roth,Laucha: F. A. Schoeppe, Wippra: W. Anhalt,Merſeburg Louis Weber, Zeitz: Ferd. Porſt,und. der Haupt Agent Nerd. Randelt, Leipziger Straße Nr. 53.

SI Mehi- vumnel roten Mannvon Robert kenne in Mäbbhte etwas Außerordentliches voneinpfiehlt zu ſoliden Preiſen aus dem anerkannt renommirteſten Mühlengescha JRoggen und Weizenmenl. Letzteres empfehle besonders ohne jede Concurrenz im Preise ſo
wohl wie in Waare zum bevorſtehenden Dankfeſte.

HRohert kenne.Löbejün.
Weotterangzeiger, empfiehlt in Auswahl nebſt Gebrauchsanweiſung zum Halliſchen Markt l

An Aygr ometer, zu billigen Preiſen I. R. Voigt HygrometerVerfertiger zu Halle a/S. Stand Roßplatz an Herrn
Lachmunds ZJelte.

Carl Dgeling ans Feipzig
empfiehlt auch dieſen Markt ein großes Lager in Herbſt-

und Winter Maänteln und Jacken zu billigen Preiſen.
Bei Herrn Klewpuermeiſter Ernſt, gr. Sktrinſtraße, der Stadt Hamburg VI à V.

r Onr. Böttcher Halle aee e oſe Narterſraſe d Bücher u. Documen-die Reiſe durch die Welt iſt während des Roß empfiehlt Lewerfeste und diebessächere Geld-markts täglich von Morgens 9 Uhr an zu ſehen. ne in verſchiedenen Möbelfagons und in jeder beliebigen Größe zu billigen
Um geneigten zahlreichen Zuſpruch bittet Preiſen.

F. Bayer. Aahmaschiänen verſchiedener Größe zum arbeiten mit Zwirn und Seidenfadeng



7 Seidene Müller-Gaze,
Getreide-Säcke empfiehlt

Aig uuet Kealuung,
Große Klausſtraße Nr. 3.

Große Kieler FettBücklinge erhielt Boltze.
Eanu de Labarraque, zur ſofortigen Beſeitigung von Obſt und Wein-

flecken, à Flaſche 3, 4, 5 und 6 empfiehlt W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Viel Mühe hat man ſich ſchon gegeben, welches ſämmtliche Haarübel beſeitigen moöchte,

aber gänzlich nutzlos waren ſolche Nachforſchungen deshalb iſt es doppelt intereſſant für Die
jenigen welche ein oder das andere Haarübel, wie Ausfallen, Spalten und theilweiſe oder
gänzliche Kahlköpfigkeit beſitzen, denn nun iſt ein Mittel erfunden, welches dieſem allen abhilft.
Es ſt dies der vegetabiliſche Kräuterhaarbalſam Esprät des Chevenx von Hutter G Co.
in Berlin, Niederlage bei Meimbold G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109.

E. Nachdem an der Wiedererzeugung meines Haupthaars jede Hoffnung geſcheitert
S var, nahm ich meine Zuflucht zu dem berühmten Hutter'ſchen. Haarbalſam Jch
S wandte denſelben genau nach Vorſchrift an, und mit Erſtaunen gewahrte ich nach 4
e Wochen einen jungen Flaum, der nach fortgeſetzter Anwendung ſich vermehrte und
Er ſpäter in ein wirkliches Haar verwandelte. Hierzu genügten 5 Flaſchen à 1 F. Es
r iſt nun meine Pflicht, genannten Herren meinen gebührenden Dank zu ſagen welches
S hiermit der Wahrheit gemäß öffentlich thue.

e Berlin, den 2. Aug. 1862. Hempfing, Actuar.r Ew. Wohlgeboren! Die vielfachen Belobigungen Jhres Balſams brachten auch
mich zum Entſchluß, denſelben anzuwenden und muß ich Jhnen berichten, daß ich

r nach Verbrauch von 1 Flaſche à 1 von jeglichem Ausfallen der Haare befreit bin.
T Ich ſage Jhnen deshalb meinen wärmſten Dank.

e Honmburg, den 2. Aug. 1862. von Ziſchberg, Director.
Techings, Vogelflinten, Terzerole, Pulver-

hörner, Sohbrotbentel, Aufsetzer, Hundepfeifen,
Hundehalsbänder, Weidmesser, Feuerzeuge,
Gorkzieher, Patentschrot, Zündhütchen, Kugelblei,

Sporen in Stahl, engl. polirt und Reufilber,
Fertige Petschafte, à Stück 3 Sgr. 9 Pf.,

bei o Fäme-Spritzen f. Pferde u. Rindbich, Troikart, Flieten,
Gallensteinmesser, ſowie alle thierärztlichen In-

strumente bei oSchmeerſtraße 19.
Den bevorſtehenden Halleſchen Markt beziehe ich wiederum

mit einem
bedeutenden en gros Lager

aller Sorten Portemonnaies, Oigarren-Etuis, Armbänder,
Halsketten, Broschen, Uhrketten ete. ete. ete.,

ſowie mit einer reichhaltigen Auswahl

am von Photographie Albums m

Be er aus Oim Gaſthof zum Preußiſchen Hof“,
immer Nr. 9.

rer GartenDie berühmte Jigenner-Capelle des Aula
San aus Sassün wird im Laufe dieſer Woche einige Concerte
geben, was ich hiermit vorläuſig anzeige. O. Wreyvberg.

Während des Viehmarktes finden täglich Vorſtellungen ſtatt in. der
großen Völkergallerie vder Ausſtellung verſchiedener ſelte-ner lebender Henſchen Naeen:

Die Aſchantis aus Südafrika,
Die Jndianer aus Nordamerika,
Die Heliophobus- Damen aus Panawa,
Die junge Schlangenkönigin mit ihren verſchiedenen dreſſirten

J Schlangen, 9G Der Jndier als Kautſchonkmann und der afrikaniſche Kraft
Athlet.

d Sonntag

m ſtellung 4 Uhr.Lotterie Looſe am Biſigſten bei St or, Alte Walte
Kloſterſtr 37, ſrüher Jüdenſtr. 54 in Berlin.

finden die erſten Vorſtellungen ſtatt. Anfang dex erſten Vor
J. Laudanslay.

u. geſtr. wolln. Hadern à
G kauf. V. Lange e Co.

u e ca eJn einem feinen Hauſe erhält eine
gut empfohlene junge Dame eine Geſell
ſchafterin Stelle.

GeneralComptoir in Breslau,
8 Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.

u e h e a uI Für ein großes Mühlen Etabliſſement
I wird ein tüchtiger, mit ſchönen Zeugniſſen

verſehener Mühlenwerkführer, unter höchſt
günſtigen Bedingungen geſücht.
I General-Comptoir in Breslau,

Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.

Eine Directrice, die das Kleider
machen verſteht, ſoll für eine große feine
Modewaarenhandlung und eine Verkäu
ferin für ein elegantes Handſchuhgeſchäft
ſollen engagirt werden.

Generaäl-Comptoir in Breslau,
Katharinenſtraße, Nr. 6, in Schleſien.

Nur güke Penſionen zu 75 und 80
finden Schüler koſtenfrei durch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. Markt Nr. 20.

Auswärtige geehrte Eltern welche geſonnen
ſind, ihren Söhnen hieſige Schulen beſuchen zu
laſſen, finden für dieſelben, bei liebevoller Be
handlung und Nachhilfe in den Schularbeiten,
eine billige Penſion für 80 Thaler. Näheres
zu erfahren in Halle gr. Ulrichsſtraße Nr. 50
3. Etage.

Bei Ed. Anton in Halle iſt erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Neues Syſtem
er

Stenographieerfunden und herausgegeben
von

W. Felsch.
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage.

Preis: 10 Sgr.
Von der „Zeitſchrift für die öſterreichiſchen

Realſchulen und verwandte Lehranſtalten in
Wien wird die Stenographie von Felſch als
„unſtreitig einfach und als „von allen
S Syſtemen vollſtändig abweichend be
zeichnet.

Für eine größere Brennerei in der Nähe
von Halle wird ein zuverläſſiger Brauknecht
zur Bereitung des Malzes zum ſofortigen An
tritt geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Kleemann,
Klausthorſtraße Nr. 7.

Ein Oecbnomie Verwalter, mit guten Zeug
niſſen verſehen, ſucht ſofort Stellung. Näheres
beim Stellmachermeiſter H. Blaſchke,

gr. Rittergaſſe Nr. 2.
Ein Sohn anſtändiger Eltern, mit den nöthi

gen Schulkenntniſſen verſehen, kann zum 1.
October als Lehrling in unſer WaarenEngros-
Geſchäft eintreten.

Halle, den 6. September 1862.
G. Hintze Klincke.

Pferde Verkauf.
T Der fernere Verkauf von ruſſi

ſchen Pferden erfolgt in den letzten
D. Tagen der nächſten Woche im

Fuhrmann'ſchen Gaſthofe vor dem Lands
berger Thore Nr. 1 in Berlin, es kommen
alsdann 150 Stück von dem aufgelöſten Garde
Pionir Regiment zum Verkauf. Das Nähere
wird noch bekannt gemacht und hier nur vor
läufig bemerkt, daß die Pferde aus
freier Hand und uuter Garantie
verkauft werden.

Jwlüwus Heidemann
aus Aſchersleben.

Ein leichter Rollwagen wird zu
kaufen geſucht. Offerten werden
Barſfüßerſtraße Nr. 15 erbeten.

Ein ſtarker einſpänniger Leiterwagen, noch
wie neu, ſteht zu verkaufenkleine Brauhausgaſſe Nr. 21.



Neu construirte Amerikanisehe Fleisohschneide-Naschinen,
welche im Stande ſind, pro Stunde 60 70 80 90 200 W fein geſchnittenes Fleiſch zu
liefern empfiehlt von 12 an den Herren Bleischer-Meistern, Wiarstfabri-
Kanten, Gastgebern, Restanrateuren, ſo wie zum Privat Gebrauch als ſehr
praktiſch und unter Garantie Joh. Joseph Foegen.

Joh. Joseph Foegen, Archanihrr,
Miihlpforte Nr. 5.

Der Hämorrhoidal.Kräuter-Liqueur von N. F. Daubitz
hierſelbſt, Charlottenſtr. 19, hat ſich bei meinen großen Hämorrhoidal-
leiden, verbunden mit hartnäckiger Verſchleimung, ſo wohlthuend und
heilſam bewährt, daß ich alle Leidensgefährten auf dieſen heilſamen Kräu-
ter-Ligueunr beſonders aufmerkſam mache Derſelbe lindert und löſt und
bewirkt regelmäßige Stuhlabſonderungen, durch welche die Krankheits-
ſtoffe aus dem Körper entfernt werden. Indem ich dieſes der Wahrheit gemäß ver
öffentliche, glaube ich nur im Sinne der guten Sache zu, handeln.

Berlin. G. Schmidt Cafetier, Münzſtr. 20.
Obiger Haemorrhoidal- Kränter- Liäqmeur, der rühmlichſt in al

len Zeitungen anerkannt iſt und ſich bei ſo vielſeitigen Leiden ſehr bewährt hat, iſt
mine HKoht zu beziehen bei dem Grſinder deſſ. R. W. MDaubite in Berlim,
hawrlottenstr. 19. und in deſſen Niederlage in Hlealke bei Herrn Julius

MRiert. 8 Anme de Stz.Practiſcher Zahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5
Erdnußölſeife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 H. und 1 Packet

mit 4 Stück 10 A.
an Atheénſenne. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz

und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 7
Dentiäfrice wniversel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10
Mittel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen. 5
Tliegenwaſſer, à Fl. 2 Für Menſchen unſchadlich, für Fliegen ſchnell tödtend.
Blumendüngepulver, für Topfgewächſe aller Art, à Packet 5
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern empfiehlt à Fl. 7
Carl Marimge, Brüderſtraße Nr. 16.

X Avis für Damen„im Hauſe des Herrn Tiſchlermeiſter Kohlig
T. 538. Steinſtraße 58.

Den geehrten Damen von Halle und Umgegend empfehle ich zu dem bevorſtehenden Jahr
markt mein großes Lager von

C Mäntel, Paletots und Jacken
in dem neueſten pariſer Geſchmack zur gütigen Beachtung.

hören JeneS. aus Berlin.Stand während des Marktes: 58. Steinstrasse 58. t
J. G. Goldschmidt's Delicatessen- Handlung

empfiehlt stets der Zeit angemessenes Lager

ar Südfrüchten, denIeinseten BPelicatessen,
Ital., franz u. RolIämdl. Lücquneunrs

in échter keinster Qualität.
Rhein-, Bordeaux-, Spanischen und Dngar-Weinen,

Ohampagnmer Von den besten Häusern.
GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater in Halle.
Eröffnung der Winter Saiſon Sonntag den

29. September mit einem vom Dr. Otto in
Braunſchweig gedichteten Feſtſpiele.

Perſonal-Beſtand.
[Damen:

Frl. Walburger, erſte dramatiſche Sänge
rin Frl. Niemann, jugendliche Sängerin.
Srl. Eliſe Mejb, erſte muntere Liebhaberin,
Soubrette für Oper u. Poſſe. Frl. Hochfel
dann erſte tragiſche Liebhaberin und Anſtands
ame.

Ferner die Damen Frl. Minna Saats,
Fr. v. Nordheim, Jda Peters, Frau
Jooſt, Frl. Tſcheufchner, Marie Steg
mann, Frau Winguth, Frau Wagner,
Frl. Rüttiger, Frl. Günther, Frl. Klein
ſt ück.

Herren:
Hr. Auguſt Zapf, erſter Helden u. Spiel

tenor. Hr. Serpentin, erſter Bariton Hr.
Heinrich Barth, erſter tiefer Baß. Hr.
Jooſt, erſter tiefer Baß u. Baßbuffo. Hr. Wil
helm Hermes, lyriſche Tenorpartieen u. Te
norbuffo. Hr. Wilhelm Kraft, erſter Ge
ſangskomiker. Hr. Würſt, Heldenväter und
Charakter Rollen. Hr. v. Schütz, erſter Held
und Liebhaber.

Ferner die Herren: Hannuth, Neumann,
Brück, Beimler, Metzke, Gaßßner,
Büunge, Parthmann, Gefky, Schmidt
Werner, Simon, Wieſe, Glenze.

Repertoire: nHugenotten. Robert der Teufel Bmotah.
Don Juan. Zauberflöte. Verlobung el der La
terne. Carlo Broſchi. Zampa. Wintermarchen.
Das Wichtel. Ludwig der Eiſerne. Cora. Lich
tenſteiner. Verſchwörüng des Fiesko Wilhelm
Tell. Ein weißes Blatt. Verarmter Edelmann
Hamlet, Prinz von Dänemark. Schule der Ver
liebten. Moritz Schnönche. Die entzauberte Katze.
Thereſe Krones. Möonſteur Hercules Püchter
von Oſtrand. Der Gold Onkel große neue Poſſe.

S t r ſich kl. Sandberg Nr. zwei TDreppen hoch iſt vonMorgens 9 12 Uhr und Nah ühr
geöffnet. Anmeldungen zum Abonnement wer
den daſelbſt entgegengenommen 9

Hochachtungsvoll

Carl Bönicke!
Ein Mädchen in geſetzten Jahren ſucht als

Köchin oder Wirthſchafterin bis 1. Oct. Stelle
kl. Schloßgaſſe 2.

Während der Dauer des Viehmarktes wird
in in meinem Lokale von früh an warm
la Carte geſpeiſt. C. Freyberg.
Einem hieſigen und auswärtigen verehrten

Publikum erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß
ich den jetzigen Viehmarkt zum erſtenmale mit
feinen und gewöhnlichen Confectüren beziehe, und
mache ich namentlich auf meine vorzüglichen
Frucht Bonbons Rocks und Drops, Himbee
ren, Birnen und Ananas aufmerkſam, ſowie
ChocoladeBohnen u. LiqueurPralinee mit Va
nille, und Pralinee de Crème, gefüllte Bon
bons mit Himbeer u. AprikoſenGelée, Zucker
Figuren in allen Gattungen. Alles zum billig
ſten Preiſe. Hochachtungsvoll

I. Grotjan, Conditor.
Stand: am grünen Hofe.

Zum bevorſtehenden Roßmarkt halte ich mein
neu erbautes Zelt dem geehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum beſtens empfohlen.

Gänſe u. Haſenbraten c. ein feines Töpf
chen Bier, diverſe Weine, offerirt

H. Schade, Reſtautateur.
Zum bevorſtehenden Viehmarkt empfehle ich

dem verehrten Publikum meine neu eingerichte
ten Lokalitäten zur gefälligen Benutzung.

G. Lüttich zur Tulpe.
Dem Herrn Kämmerer bei ſei

nem Umzug von Schiepzig nach Giebichen
ſtein den herzlichſten Dank für alle Güte und
Menſchenfreundlichkeit, die er ſowohl an ſeinen
Untergebenen, als auch gegen Jedermann er
wieſen hat, und daß des Himmels reichſter Se
gen ihm auch in ſeiner neuen Wohnung be

Zlücken möge.



Dritte Beilage zu Nr. 209 der Halliſchen Zeitung im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 7. September 1862.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Freygang in Löbejün. 2) Heiſe
in Torgau. 3) Winnecke in Peine. 4)
Diete in Warsleben. 5) Undeutſch in
Eilenburg. 6) Voigt in Böllberg. 7) Mrs.

Vines in Driburg, mit Packet A. V. 8)
Jhle in Wittenberg, mit 3

Halle, den 5. September 1862
Königliches Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Jm Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen die

der Frau Dorothea Wilhelmine Ru-
dolph geb. Schau zu Oornburg eigen
thümlich gehörenden, in hieſiger Stadt und
Flur gelegenen Jmmobilien, an Wohnhaus mit
Zubehör, Garten, Scheune und Berggrund-
ſtück auf 1235 Thlr. gewürdert,
Donnerstag d. 18. December 1862
von Vormittags 10 Uhr an und Nachmittags
2 Uhr im hieſigen Rathhauſe unter den, aus
dem hier, am Amtsbrette und im Rathhauſe,
ausgehängten Subhaſtationspatente erſichtlichen
Bedingungen öffentlich an den Meiſtbietenden
verſteigert werden was hiermit bekannt gemacht
wird.

Dornburg, den 25. Auguſt 1862.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Bekanntmachung.
Von den Erben Franz Tränklers ſoll

die bei hieſiger Stadt gelegene Waſenmeiſterei
nebſt 2 Acke rn 131 mr ir der
Cavillereigerechtſame im hieſigen Amtsbezirkgen u Oetober d. J.

Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Amtsſtelle öffentlich an den Meiſt-
bietenden verkauft werden. ß

Die Kaufbedingungen können rorher bei
der unterzeichneten Behörde eingeſehen werden.

Allſtedt, am 3. Septbr. 1862.
Großherzogl. Sächſ. Juſtizamt daſ.

Krug.
Auction zum Noßmarkt.
Montag den 8. Sept. Nachmittags 1 Uhr

verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 1 gutes Kutſch
geſchirr und Wagenſtange, Kutſchkoffer, große
Kleider und Wäſchſchränke, Stehpulte, Herren
Schreibtiſche und Secretaire, Taſchenuhren,
Spiegel, Bilder, Lehnſtühle und Seſſel, lange
Holztafel, 1 Schneiderwerktiſch, Sopha's, Kom-
moden Küchenſchränke, große Doppelfenſter,
Lampen, Steinflaſchen, alte Säcke, 2, 3 und
Ajährige Oleander, 10 Mille Cigarren u. geiſtige
Getränke zum Wiederverkauf.

Zeitverluſt werde ich den geehrten Auctions
beſuchern möglichſt zu erſparen ſuchen, und er
ſtandene Sachen nach Wunſch einige Tage auf
bewahren

Hoppe, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxat.
ine Offizier Wohnung zu vermiethene W u Klausſtraße Nr. 39.

Hausverkauf in Merſeburg.
Verhältniſſen halber bin ich geſonnen, die

mir zugehörige, in hieſiger Burgſtraße vorzüg
lich gut gelegene und zu 3 Läden einzurichtende
Vorderhaus Bauſtelle mit noch ſtehenden Hin
tergebäuden, welche 5 Stuben 7 Kammern,
1 Waſchhaus, Brunnen, Pferdeſtallung, 2 Ge
wölbe, 3 Niederlagen, 3 Höfe, Einfahrt und
12 Keller enthalten, Mittwoch den 10. Sep
tember e. Nachmittags 3 Uhr im Hauſe ſelbſt
meiſtbietend zu verkaufen wozu Kauf und
Bauliebhaber hiermit freundlichſt eingeladen
werden.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1862.
Die verwittwete Frau Kürſchnermeiſter

Feldrapp. r
Ein großer Laden mit Comptoir und Keller,

ſowie 2 Stuben 2 Kammern, 2 Küchen und
diverſe Bodenkammern, ſind von Oſtern 1863
ab anderweitig zu vermiethen gr. Klausſtr. 19.

Henriette Eckert.

von feinem Porzellan als auch

A. L. Wiebedchke, Bräüderſtraße,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager Tafel-, Kaffee- u.

illigen Steingutwagren. TWheegeschirr

beſtens zu empfehlen.

Bandag
Auf eine mehr denn 30fährige erfahrungsreiche
ich meine Bandagen, Fußmaſchinen und Gradehalter zum Schutz und zur
Abhülfe der verſchiedenen Verkrümmungen der Füße und des Rückgrates,
ſowie beſonders auch ſeine Bruchbänder,

en- Empfehlung
Praxis geſtützt, kann

aufs zweckentſprechendſte gefertigt,

F. elIwig., Bandagiſt der Königl. Klinik, Barfüßerſtraße Nr. 9.

und Stoff in Krankenbetten,
Katheter, Urinale, Bruſt

Elaſtiſche Strümpfe und Binden gegen Krampfadern, Frauenbinden, Gummi Luftkiſſen
Bandagen und Jnſtrumente gegen Muttergebrechen, beſte engl.

und Säugehütchen in beſter Qualität und

E. Hellwig, Barfüßerſtraße Rr. 9.
Auswahl empfiehlt

Verfertigt von Carl Jahn,

Wachs omade,die Scheitel in jeder beliebigen Form entſprechend zu befeſtigen, wie
in jeder Lage außerordentli

überhaupt das Kopfhaar
ch feſt und glatt zu machen.

Herzogl. Hoflieferant und Friſeur in Gotha
Commiſſionslager bei Herrn W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Dame Salon Polka c.

erſwie ſoeben in meinem Verlage deſſen
Opus 23. Kinderspfele, eine Tonstüere für

Pingersatz.
Halle.

2 Hefte à 10

Penſion.
Knaben, welche die hieſigen Schulen beſu
ſchen wollen, finden unter ſoliden Bedingungen
mit Nachhülfe der Arbeiten Aufnahme. Wo?
iſt zu erfragen große Steinſtraße Nr. 20 bei

W. Haaſe.
Nittergüter von 800 u. 5000 M., letz

teres unweit Halle mit 9 Pferden, 30 Rin
dern, 350 Schaafen c. ſind gegen 20,000

Anz. zu verk. durch A. Kuckenburg, Leip

zigerſtr. 13 See
Nitterguts DOeconomie- Verpachtung.

Jch beabſichtige die Oeconomie meines im
Königl. Sächſiſchen Voigtlande, eine Stunde
von Plauen, nahe an der Sächſiſch-Bayerſchen
Staatseiſenbahn gelegenen Rittergutes Jößnitz,
mit einem Areale von 292 Ackern 105 DRuthen
an Feldern und Wieſen, wovon die Felder
drainirt und die Wieſen zur Hälfte Kunſt
wieſen ſind, inel. I Acker Teich und unge
gefähr 1 Acker Hutung auf 12 hintereinander
folgende Jahre gewiß und zwar vom 1. April
1863 an b s zum 1. April 1875

am I. Oetober 1862
an den Meiſtbietenden zu verpachten und er
ſuche daher Pachtluſtige, ſich an dieſem Tage
Vormittags 10 Uhr in der Expedition des Herrn
Advocat von Dieskau zu Plauen gefäl
ligſt ein zufinden und ihre Gebote zu eröffnen.

Die Pachtbedingungen können vorher ſo
wohl bei mir in meinem Rittergute Reuſa bei
Plauen, als auch bei dem genannten Herrn
Advocat von Dieskau zu Plauen einge
ſehen werden.

Rittergut Reuſa bei Plauen, im Königl.
Sächſ. Voigtlande, den 9. Juli 1862.

Ludwig Ferdinand Schneider.
Guts. Verkauf.

Ein ſeparirtes Gut, mit 300 Morgen ſehr
gutem Acker, mit ſämmtlichem Jnventarium
und guter voller Erndte, iſt zu verkaufen und
kann mit 15,000 Anzahlung ſofort über
nomm.n werden. Selbſtkäufer wollen ihre
Adreſſen franco unter A. B. Nr. 35. bei Herrn
Ed. Stückrath in d. Exp. dieſer Ztg. nie
derlegen.

„Einen kräftigen Laufburſchen, wo
möglich von außerhalb, ſuchen ſofort

E. Hofmeiſter Co.

Von dem Componiſten des beliebten Coeur- As Souvenir de Tyrol

Musikalien Handlung und Leih- Anstalt für Nusi
von Weinmnrich arm in Halle.

Coeur-

Alexander (zersky

angehende Clavierspieler. Mit

ren Karmrodt.
Ein Material Geſchäft mit guter Kundſchaft

in einer Hauptſtraße hier belegen, iſt unter gün
ſtigen Bedingungen zu verpachten und ertheilt
nähere Auskunft Ed. Stückrath in der
Exped. dieſ. Ztg.

Ein Haus mitten in der Stadt, mit 4 Stu-
ben Kammern und Küchen, iſt preiswürdig
mit wenig Anzahlung zu verkaufen. Nähere
Auskunft bei Niedel, Klausthor 23, zu ſpre
chen zwiſchen 2 bis 3 Uhr Nachmittags.

Gutspachtgeſuch. Ein Gut von 300
bis 500 Morgen Areal in der Provinz Sach
ſen, den Anhaltiſchen Herzögthümern oder Thü-
ringen gelegen, wird von einem tüchtigen und
bemittelten Landwirth zu pachten geſucht.

Gefällige Offerten werden in frankirten Brie-
fen unter F. B. durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein Haus mit einem Morgen Garten bei
Brachſtedt hat zu verkaufen

Martinius, Trödel 12.
Auf ſolide erſte Hypotheken ſind in Summen

nicht unter 1000 A ſofort zu verleihen:
42,000, 26,0060 und 12,000 Thaler
durch Bernhard Kraehmer

in Dornburg b. Jena.

Stellen für alle Branchen vermittelt
der Sekretär Kleiſt Schmeer-

ſtraße Nr. 16.

Offne Stellen: 2 Verwalter, 1 Bren-
nereiführer. Nachweis: der Sekret. Kleiſt

10,000, 5000, 3000, 2500, 1500, 1000,
600, 400 u. 300 Thaler ſind auszuleihen
durch den Sekr. Kleiſt Schmeerſtr. Nr. 16.

Adminiſtrator- Stelle vacant.
Ein cautionsfähiger Oekonom (verheir. oder

unverheir. iſt gleich) findet noch zum 1. Octo
ber a. e. dauernde und vortheilhafte Anſtel
lung auf einem Gute bei Berlin. Nähe
res durch das beauftragte Comtoir von Joh.
Aug. Goetſch, Jeruſalemerſtr. 63.

Ein neuer, vier Zoll breiter Wagen ſteht bil
lig zum Verkauf großer Berlin Nr. 16a.

Für ein Tuch und Schnittgeſchäft wird ſo
gleich oder für nächſte Zeit ein junger Menſch
mit den nöthigen Vorkenntniſſen verſehen, als
Lehrling geſucht. Das Nähere zu erfahren auf
Franco Anfrage unter A. Z. posie rest. Erfurt.



Die zweite diesjährige Generalverſammlung der Aerzte und Apothe-
ker im Neg.- Bezirk Merſeburg findet Freitag den 12. September im
Bade Wittekind bei Halle Vormittags II Uhr Statt.

Der Vorſtand.

Gummi alenin bestem frangösfscehen und deutschem Wabrikat empfehle
ich auch in dieſem Jahre in grösster Auswahl und zu noch villſ-
geren Vreisen wie früher. e. W

KHalle, gr. Ulrichsſtraße 4.
Steinpappe zur Dachbedeckung in Rollen und Tafeln, Asphalt, Nä-

gel, Steinkohlentheer hat auf Lager tI. Zabel, Zimmermeiſter.
Einige Tauſenv V nauersteinbret ten

at billigſt abzulaſſen

Zabel.
re Gigarren- Ausverkauf.Ambalema- Cigarren Hundert 6 6
Alte Pfälzer, Kentneky'- u. Java Cigarren Hundert 3, 4 und

6 a nniſche Straße Nr. 2T Wir beehren uns ergebenſt anzuzeigen daß wir am heutigen Tage in Halle a/S. eine

Zweigniederlaſſnug unſeres Commiſſtons-Geſchäftes
etablirt haben die wir unter unſerer hieſigen Firma

Musmann
betreiben werden.

Wir haben mit der Leilung dieſes Unkernehmens Herrn Guſtav Heiſe in Halle als
Handlungsbevollmächtigten im Sinne des Art. 47 des Allgem. Deutſchen Handelsgeſetzbuchs
betraut und ihn mit Vollmacht verſehen.

Magdeburg den 1. September 1862.

d

Ernſt Musmann.
Guſtav Meiſtner.

Comptoir: in Magdeburg Fürſtenwallſtraße Nr. 6.
in Halle Leipzigerſtraße Nr. 83, dem Königl. Telegraphen Bureau gegenüber.

Wein-Etiquetts, Wein und Speiſekarten, Einladungskarten, ſowie Formulare zu Wechſel,
Quittungen, Rechnungen, Klagen, Prozeß Vollmachten, Frachtbriefe c. ſtets vorräthig auch
alle Arbeiten in Steindruck liefert billigſt

L. Rosenberg, Steindr., Schmeerſtr. 13, neben Hrn. Wächters Laden.

kl. Brauhausg. 21. O. Iölitas es l. Brauhausg. 21.
Färberei-, Hecatir-, Preß- und Waſch Anſtalt

empfiehlt ſich im Auffärben, Decatiren, Preſſen und Waſchen aller Arten DTuche,
Shawls, Tiſchdecken, Tücher, Mäntel u. Kleider in wollenen, halbwollenen u. gemiſchten Stoffen

T

J däülanniae inefür alle Arbeiten und neueſter, beſter und bewährteſter Conſtruction, ſehr ſchnell, ſolid und
gleichmäßig ruhig arbeitend, auch ſehr dauerhaft gebaut, empfiehlt unter vollſtändiger Garan-
tie und günſtigen Zahlungsbedingungen die Nähmaſchinen- Fabrik von Oscar Bur-
mann in Leipzig, Moritzſtr. Nr. 2.

Avis. Während der Michaelismeſſe reichhaltiges Lager in allen Größen. Preiseourante
auf portofreie Anfragen gratis.

Zum bevorſtehenden Viehmarkt empfehle ich eine große Auswahl neuer Herbſt- u.
Winter- Mäntel u. Jacken in den eleganteſten Fagons.

G. Rothkugel, Leipzigerſtraße Nr. 85.
Die neueſten Herbſt u. Winterſtoffe für Damen u. Herren. Kleiderſtoffe von

bis 15 ſchwarze u fagonnirte Lüſtres von 5 Pure laünns von10 echte Kattune von 3 Möbel Damaſte in Wolle und Halbwolle, Möbel-Cattune
von 5 weiße Gardinen à Stck. pro 40 Ellen 4 Doubleſtoſffe zu Mänteln
und Jacken in beſter Qualität à I eine große Auswahl ſeidene Plüſche zu Män
teln u. Kragen Shawlstücher von 1 Umſchlagetücher von 25 Flanelle zu Röcken
à 7 Futter-Barchente- à 3 Caſſinets à 3 echt franzöſiſch gewirkte long-
Shawis von 15 bis 40 eine große Auswahl der neueſten DousleJacken à 1
empfiehlt G. Rothkugel, Leipzigerſtraße Nr. 85.,

Für Jagd e äebhaber.
a

m

Mit Garantie
empfehle ich meinen Vorrath von Jagdgewehren: Leſausehe-Boppelſit., Zündnadel-
Moppelft., Pereusstong- Sehnelliade- Doppelfit., von hinten und von vorn zu laden,
ſowie auch gewöhnliche Percussions- Boppelfit., Revolver mit doppelter Bewegung,

Zündspiegel in allen Nummern.Weschinas und Wistolen neueſter Conſtruetion.
Auch werden alle Reparaturen übernommen

Halke, den 25. Juli 1862 Chr. Diebner, Gewehrfabrikant,
kleine Ulrichsſtraße 22.

T Nur während des Marktes
befindet ſich im Hausflur des Herrn Fleiſchermſtr. Grießmann, gr. Steinſtraße AS, ein
billiger Ausverkauf diverſer Schnitt und Weißwaaren; hauptſachüch ſollen und müſſen
5000 Ell. halbw. Kleiderzenge, die Elle 22 Sgr., ausverkauft werden.

X Nur große Steinſtraße Nr. 48.
Gebaner Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

S

V. Geſodene Roßhaare
zum Polſtern von Matratzen in großer Auswahl
à 7 10, 12 15 u. 20 in Centnern
billiger bei J. F. Weber.

70 bis 100 Quart Milch ſind noch abzu
laſſen. Das Nähere bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Neuen Sauerkohl einpſtehlt

Chr. Lincke, Alter Markt Nr. 31.
Zum Jahrmarkt erlaube ich mir mein Lager

von Porzellan, Steingut und Glaswaaren zu
billigen Preiſen zu empfehlen.

Wittwe Kannengieſer,
Trödel Nr. 19.

40. G. Pfahl, Schmeerſtr. 40,
empfiehlt ſein Lager franz. Seiden nebſt farbi
gen Filzhüten, Filzſchuhen, Maſchinenfilze, nebſt
allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln zur
gefälligen Abnahme

Seidel. Unterſetzer z Ladepfropfen ausgeſchia

gen 100 St. 2 in Tafeln 5 bei

e PrablLeſſpaig
Gasthaus zur Stadt Cöln

25. Brühl 25.
verbunden mit frequenter Reſtauration und in
Nähe faſt ſämmtlicher Bahnhöfe, erlaube ich
mir einem geehrten reiſenden Publikum, unter
Zuſicherung reeller und prompter Bedienung
angelegentlichſt zu empfehlen.

eimrich Hiüihn.
Ein 8jähr. Pferd iſt zu verkaufen

Langegaſſe Nr. 24.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
verkaufen in Höhnſtedt Nr. 29.

Decimal Waagen
in allen Größen ſind vorräthig und empfiehlt
ſolche zu billigen Preiſen. Auch empfiehlt ſich
einem geehrten bauenden Publikum zur Anfer
tigung aller Arten von Schloſſerarbeiten ganz
ergebenſt W. Schaaf, Schloſſermſtre,

Rathhausgaſſe Nr. 1.
Hühneraugen- Pllägterohen,

rühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück mit
Gebrauchsan weiſung 1 à Dutz. 10
empfehlen Melinböold e Co. Leipziger
ſtr. 109. Jn Merſeburg: C. Pranke.
Eine hochtragende Kuh und ein Zucht
bulle, 15 Jahr alt, ſtehen zu verkaufen in
Dörſſtewitz Nr. 13.
Vier fette Schweine verkauft De

Henriette Eckert.

Schimmelgaſſe Nr. Ga.

Aus Verkauf.
Den Reſt meiner Lampen, Leuchter Kaffee

bretter und anderen lackirten Waaren ſtelle ich
noch einige Tage zum billigen Verkauf.

Ferd. Hänſchel, gr. Steinſtr. Nr. 1.

Pianoforte- Verkauf.
En Pianoſorte, ut gehalten und wenig

gebraucht iſt preiswerth zu verkaufen und er
theilt nähere Auskunft Herr Ed. Stückrath
in der Exp. dieſer Ztg.

40 ſchönes Klee Heu zu verkaufen, zu
erfragen Alter Markt Nr. 11.

Ein gutgearbeiteter birkener Schreib Sekretar
eht preiswürdig zu verkaufen bein
Tiſchlermſtr. Meinel, Dachritzgaſſe Nr. 7.
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